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Ne 179 


Zur Ermordung des Königs 
Humbert. 


Die vom Kaiſer an den König Viktor 
Emanuel III. gerichtete Trauerkundgebung 
hat folgenden Wortlaut: „Tief erſchüttert 
durch den Tod Deines edlen Vaters, meines 
inniggeliebten treuen Freundes und Bundes- 
genoſſen, ſende ich Dir mit dem Ausdruck 
meiner Trauer meine aufrichtigen und 
warmen Wünſche für Deine Regierung. 
Möge die Freundſchaft, welche unſere Häuſer 
und Völker während der Regierung Deines 
Vaters vereinigte, immer fortbeſtehen. Sein 
Gedächtniß bleibt auf ewig in mein Herz 
eingeſchrieben. Wilhelm.“ — Au die Kö⸗ 
nigin Margherita richtete der Kaiſer fol⸗ 
gendes Telegramm: „Furchtbar erſchüttert 
durch den Tod Deines Königlichen Gemahls, 
meines theuren Freundes und Verbündeten, 
ſende ich Dir mit der Kaiſerin den Ausdruck 
unſeres tiefften innigſten Beileids. Ritter⸗ 
lich durch und durch, gütig, tapfer und tren 
fiel König Humbert wie der Soldat auf 
dem Schlachtfelde, ein Opfer jener teufliſchen 


Beſtrebungen, welche göttliche und menſch⸗ 


liche Ordnung zu zerſtören trachten. Gott 
tröſte Dich in Deinem namenloſen Schmerz! 
Er ſtärke den Arm Deines Sohnes, daß er 
Szepter und Schwert führen möge zum Heil 
feines Volkes, für den Ruhm und die 
Wohlfahrt Italiens! Das Andenken Deines 
verewigten Gemahls wird in unſeren 
Herzen unauslöſchlich fortleben. Wilhelm.“ 


König Viktor Emauuel III. und die ver⸗ 


— wittwete Königin Margherita dankten durch 


perſönliche Telegramme dem Staatsſekretär 
des Auswärtigen Amtes Staatsminiſter 
Grafen von Bülow für deſſen an ſie ge⸗ 
richtete Beileidskundgebuugen. Graf von 
Bülow war vor ſeiner Berufung nach Ber⸗ 
lin Botſchafter in Rom, wo er ſich des be⸗ 
ſonderen Wohlwollens Königs Humbert und 
der königlichen Familie erfreute. 

Vom Bürgermeiſter von Rom iſt fol⸗ 
gendes Danktelegramm an den Oberbürger⸗ 
meiſter Kirſchner auf deſſen Beileidstele⸗ 
gramm eingegangen: „Oberbürgermeiſter 
Kirſchuer, Berlin. Im Namen der Stadt 
Rom, die unter den Städten Italiens am 


Diamanten⸗Regionen. 

Roman aus der Newyorker Geſellſchaft. 

Frei nach dem Amerikaniſchen. 

Von Erich Frieſen. 
(Nachdruck verboten.) 
633. Fortſetzung.) 

„Wenn Sie das beweiſen können, um fo 
beſſer für Sie, Madame. Aber vorläufig 
muß ich meine Pflicht erfüllen und Sie zur 
Wache führen. Ihre Ohrringe und das Kreuz 
au Ihrem Hals ſind geſtohlen.“ 

Der Ernſt und die Beſlimmtheit feines 

ones Baer. die Dame auf's höchſte. 7 
Jahren > TER kaufte ich vor etwa zwei 
ſton,“ ruft ſie heftig. „Ich 

kann es beweiſen — ich habe die Quittung 


8 Sie mid 36 will ſie herauskramen. 


will ich Sie Ibnen buen beſuchen wollen, ſo 
Barus lächelt ein wegen.“ . 
nig. Die naive Auf⸗ 


faſfung, welche die Dame von der Sache zu 


„Ich — Arreſtantin? ... Unmöglich! 
Eine Dame in meiner Stellung — Arreſtantin 
— wie ein gemeiner Verbrecher? .. . Nein! 
Ich ach: er Ihnen!“ 

„Das Geſetz kennt keine Rückſicht au 
Stellung und Namen, . 
der Detektiv lakoniſch. . 

Frau Vanderdeck faßt ſich mit beiden 


Händen an deu Kopf. 


„Mein Golt, was ſoll ich thun?“ ruft ſie 
verzüveifelt. 


ſeine furchtbare Erregung, er drückte dem 
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beiten die Gaben, den Sinn und das Herz] Der nunmehrige Herzog⸗Thronſolger hat am 
des geliebten Königs beobachten konnte und 25. Juni 1895 in Kingſton die 1871 ge⸗ 
daher den ungeheuren Schickſalsſchlag, der] borene Prinzeſſin Helene von Orleaus ge⸗ 
Italien getroffen und die ziviliſirte Welt] heirathet. Dieſer Ehe find zwei Söhne ent⸗ 
tief bewegt hat, am meiſten fühlt, drücke ich ſproſſen, die 1898 und 1900 geboren find. 
der geehrten Berliner Stadtverwaltung leb⸗ Auch falls die fernere Ehe des jungen 
hafteſten Dank für die treue Theilnahme au Königspaares nicht mit Kindern geſegnet 
unſerem Schmerz aus. Proſpero Colonna ſſein ſollte, iſt alſo die Thronfolge geſichert. 
Sindaco.“ 155 ne 90 00 en 11 3 
Die Verſtändigung des Königs Viktor] it ſeit mehr als Jahresfriſt auf der Nord⸗ 
Emanuel 524 der Ermordung ſeines Vaters polfahrt begriffen und man hat ſeit langem 
erfolgte Montag früh 6 Uhr durch ein nichts von ihm gehört. Er wird wohl erſt 
Torpedoboot der Station Meſſi, welches der nach Monaten die Kunde von der Er⸗ 
Pacht „Pela“ bei Kap Spertivento Depeſchen mordung ſeines Oheims erfahren. 
überbrachte, die Viktor Emanuel perſönlich“ Wie die „Agencia Stefani“ meldet, ſcheint 
öffnete. Mit Mühe bemeiſterte der Königſes nach den Ausſagen Breſſis im Verhör 
nicht ausgeſchloſſen, daß er im Auftrage ge- 
handelt hat. Man glaubt, die Ausführung 
des Verbrechens ſei in Palerſon beſchloſſen 
worden. Breſſi giebt zu, in Paris geweſen 
zu ſein, leugnet aber, Zuſammenkünfte mit 
Auarchiſten gehabt zu haben. — In dem 
Revolver, welcher dem Mörder zu ſeiner 
That diente, fanden ſich ſieben verſchiedene 
Daten eineiſelirt, darunter das Datum der 
Ermordung des Präſidenten Carnot. — Der 
Bruder Breſſis iſt, wie ſich beſtätigt, that⸗ 
ſächlich Artillerielentnant und hat von der 
Pike auf gedient. Er neunt den Mörder 
einen Wahnfinnigen und macht den Aufent⸗ 
halt in der Fabrik für ſeine Verirrung ver⸗ 
antwortlich. Uebrigens hat Leutuant Breſſi 
ſoeben wegen Beleidigung ſeines Hauptmanns 
ein Vierteljahr Feſtung in Neapel abge⸗ 
ſeſſen; er hat Frau und Kinder und hat ſo⸗ 
eben ſeinen Austritt aus der Armee erklärt. 
Ein anderer Bruder iſt Schuhmacher, drei 
Schweſtern befinden ſich noch zu Hauſe in 
Prato. — In Paterſon in Neſwo⸗Jerſey (Ver⸗ 
einigte Staaten) hat die Polizei bei den 
dortigen Italienern Nachforſchungen aus 
geſtellt; dieſe haben ergeben, daß ein Seiden⸗ 
weber namens Augelo Breſſi, 32 Jahre alt, 
bis zum 7. Mai in einer dortigen Seiden⸗ 
fabrik gearbeitet hat und dann nach Italien 
abgereiſt iſt. Seit ſeiner Abreiſe hat man 
keine Nachrichten von ihm erhalten. Er hat 
ſich dort ungefähr 6 Monate aufgehalten. 
Seine Bekannten ſagen, er ſei immer ruhig 
und harmlos geweſen. Es heißt, daß ſeine 


Kommandauten des Torpedobootes ſtumm 
die Hand. Dann depeſchirte er an den 
Miniſterpräſidenten: „Bin konſternirt, werde 
ſofort eintreffen.“ Die Königin Eleua blieb 
. der erſchütternden Szeue unter 
Deck. 

Das Miniſterium Saracco bleibt am 
Ruder. Der „Agenzia Stefaui“ zufolge 
verlautet, der König Viktor Emanuel habe 
dem Minifterpräfidenten Saracco ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zu den vom Miniſterium er⸗ 
griffenen Maßuahmen mitgetheilt und dem 
Miniſterium ſein Vertrauen beſtätigt. 

Das italienische Parlament iſt zum 6. d. 
Mts. einberufen worden. Wie es heißt, 
würde zunächſt eine Sitzung ſtattfinden, in 
welcher der König eine kurze Ansprache 
halten werde. Alsdann werden die Kammern 
eine weitere Sitzung abhalten zur Geuehmi⸗ 
gung der Zivilliſte und einer Dotation für 
die Königin⸗Mutter, welche ſich einige Zeit 
nach Streſa zu ihrer Mutter, der Herzogin 
von Genna, zurückziehen wird. 

Die Thronfolge in Italien geht, da 
Königs Viktor Emannels Ehe in ihrer faſt 
vierjährigen Dauer kinderlos geblieben iſt, 
an Herzog Emanuel Philibert von Aoſta 
über. Der Herzog, geboren am 13. Jauuar 
1869, alſo 10 Monate älter als der nun⸗ 
mehrige König, iſt der älteſte Sohn des 
Königs Amandeo von Spanien, Umbertos 
jüngerem Bruder und feiner erſten Ge⸗ 
mahlin Prinzeſſin Pozzo dalla Ciſterna. 
—— ———————ꝛ— FVL V 

Fanny, die beim erſten Blick in dem De⸗ 
tektiv ihren Kutſcher wiedererkannt hat, zieht 
ſich in den Schatten einer Laterne zurück. 
Das Geſicht des Mädchens iſt geiſterbleich 
vor Angſt. 

Jetzt nähert ſich der Poliziſt dem Detektiv. 

„Ich fürchte, Barns, Sie begehen einen 
Irrthum,“ ſagte er leiſe. „Die Dame kaun 
keine Diebin ſein. Seit mehr als zwei 
Jahren diene ich ihr als Leibwache bei derlei 
Gelegenheiten wie heute.“ 

Barns blickt ihn verblüfft an. 

„Wie? Sie kennen die Dame ſeit zwei 
Jahren?“ 

„Jawohl. .. Wollen Sie Frau Vander⸗ 
deck unbehelligt laſſen, wenn ſie eine Summe 
für ihre Sicherheit ſtellt?“ 8 

Der Detektiv ſchweigt einige Augenblicke. 

„Ja a!“ ſagte er dann zögernd; „aber 
unr, wenn eine bekannte Perſönlichkeit für 
fie gut ſagt.“ Ein: 

„O, ich habe viele Freunde!“ ruft Fran 
Vanderdeck haſtig. „Begleiten Sie mich in 
den Ballſaal, und Sie köunen jede beliebige 
Summe für meine Sicherheit erhalten.“ 

Damit eilt ſie die Treppe hinauf. 

Barns und der Poliziſt folgen ihr. 

Ju einem kleinen Vorzimmer angelangt, 
ſchreibt ſie haſtig ein paar Zeilen auf ihre 
Viſitenkarte. Der Poliziſt verſchwindet mit 
derſelben in dem Ballſaale, während der De⸗ 
tektiv bei der Dame Wache hält. 

Bald darauf kehrt der Poliziſt mit einem 
der erſten Newyorker Bankiers zurück. 5 

Letzterer iſt ebenſo empört über den 
Zwiſchenfall, wie Fran Vanderdeck ſelbſt. 
Doch da er den Eruſt der Situation einfieht, 
bürgt er ſofort für die von dem Detektiv 
verlangte Summe. 

Als Frau Vanderdeck ihm als Sicherung 


für den ſoeben erwieſenen großen Dienſt 
ihre Diamantohrringe anbietet, weiſt er die⸗ 
ſelben lächelnd zurück. 

„Es war mir ein Vergnügen, Ihnen ge⸗ 
fällig fein zu können, meine Gnädige !* 

Und mit einer tiefen Verbengung wendet 
er ſich wieder dem Ballſaale zu. 

Nun geht Frau Vanderdeck abermals, 
hocherhobenen Hauptes, die Treppe hinab 
und ſteigt diesmal ohne Zwiſcheufall — in 
ihren Wagen, der ſofort davonrollt. 

Am nächſten Morgen] ſendet Detektiv 
Barns folgende Depeſche nach Chicago: 

„Herrn Frauk Arnold: Diamant⸗Ohr⸗ 
ringe gefunden. Kommen Sie ſofort und 
bringen Sie imitirte Steine mit! 


XVI. 

Ada Harriſon fühlt ſich glücklich — zum 
erſten Male ſeit William Donglas’ Tode. 

Kein werthloſes Ideal iſt es, dem ſie in 
ihrem Herzen einen Altar gebaut. ... Der 
Mann, den ſie liebt, iſt gut und treu. Sie 
darf an ihn glauben, ihm vertrauen. 

Mit einem ſeligen Lächeln auf den Lippen 
ſchläft ſie ein. 

Der nächſte Morgen erſcheint ihr heller, 
freundlicher denn je. Wie ſchön iſt die Welt, 
und wie ſchön, darin zu leben. . 

Ihre untergeordnete Stellung als Näherin 
oder Kammerjungfer verliert ihren Stachel. 
. . . Er liebt fie! Alles andere iſt ihr gleich⸗ 


10. 

9 frohes Liedchen drängt ſich über ihre 
Lippen, während fie Toilette macht. 

Mit Erſtaunen vernimmt es Frau Harriſon 
im Nebenzimmer. 

„Das Mädchen iſt am Ende noch eine 
verkappte Primadonna!“ murmelt ſie ſar⸗ 
kaſtiſch. „Jeden Tag kommen neue Talente 
bei ihr zum Vorſchein!“ 


E. 
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Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der zellung bis 1 Uhr nachmiltags. 


XVIII. Jahrg. 


Frau und ſein Kind ſich in Hoboken bei 
Newyork aufgehalten haben, doch weiß man 
nicht, wo ſie jetzt ſind. Weiter wird mitge⸗ 
theilt, daß in Paterſon Malaterta und Bian⸗ 
cabilla einige anarchiſtiſche Zeitungen Here 
ausgeben. — In Nepyork veranſtaltete die 
Polizei bei der Fraun des Mörders Breſſi 
eine Hausſuchung, die jedoch reſultatslos vers 
lief. — Breſſis Frau erhielt dieſer Tage 
einen Brief ihres Gatten, in dem er ſagt, er 
hoffe, bald wieder bei den Seinigen zu ſein. Sie 
iſt Amerikanerin und hatte nie gehört, daß 
er Mitglied der Anarchiſtengruppe ſei. Er 
war in der letzten Zeit melaucholiſch geweſen, 
ſodaß ſie für ſeinen Verſtand fürchtete. Er hatte 
immerfort über die ſich ſtets verſchlechternde 
Lage der Arbeiter geſprochen und die Reiſe 
nach Italien hatte er damit begründet, daß 
er eine kleine Erbſchaft erheben wollte. — 
Die Aburiheilung Breſſis wird vor den 
Mailänder Geſchworenen ſtattfinden. Als 
Strafe kommt die Todesſtrafe nicht in Be⸗ 
tracht. Breſſi ſoll ſeinen Wärtern gegenüber 
erklärt haben, er würde die Todesſtrafe 
jeder anderen Strafe vorziehen. Nach 
Artikel 117 kommt jedoch die Todesſtrafe 
auch für Rückfällige nicht zur Anwendung, 
das Geſetz kennt nur les slängliche Gas 
leerenſtrafe. Auch für Merd am Staats⸗ 
oberhaupt giebt es keine Ausnahme. Da⸗ 
gegen hat der Mörder die erſten acht Jahre 
in Einzelhaft zuzubringen. 

Weitere Trauerkundgebungen aller Art 
werden telegraphiſch gemeldet, die im Einzelnen 
wegen der Fülle der Nachrichten nicht zu 
verzeichnen find. In alleu Ortſchaften Italieus 
finden Trauerkundgebungen ſtatt. Unter den 
zahlreichen auf der Conſulta eingegangenen 
Beileidsdepeſchen befindet ſich auch eine ſolche 
von Li⸗Hung⸗Tſchang. f 

In Mailand hat in der Kathedrale am 
Mitlwoch eine offizielle Leichenfeier ſtattge⸗ 
funden. Von der Stadtvertretung, die be⸗ 
kauntlich eine ſozialiſtiſch⸗radikale Mehrheit 
aufweiſt, wurde eine Stiftung im Betrage 
von 100 000 Lire zur Unterftügung und Aus⸗ 
bildung armer Kinder zum Andenken des 
Königs beſchloſſen. Dieſe Stiftung trägt 
den Namen Humbert⸗Stiftung. Dagegen 
haben in der Mailänder Bevölkerung ſozia⸗ 
—————— — 

Als gleich daranf Ada das Zimmer be⸗ 
trat, um ihre Herrin auzukleiden, blickt dieſe 
in das ſtrahlende Geſichtchen. 

„Was iſt mit Ihnen los, Erika? Sie 
ſehen ſo vergnügt aus, als hätten Sie das 
große Los gewonnen.“ j 

Ein frohes Lächeln ſpielt um Adas Lippen. 

Ich glaube faſt, die Heiterkeit ſteckt au,“ 
N ſie errölhend. „Ich ſehe gern 
fröhliche und glückliche Meuſchen um mich.“ 

Frau Harriſon runzelt die Stirn. Die 


ungewöhullich heitere Stimmung des Mädchens 


ärgert ſie. Unwillkürlich gedenkt ſie des 
geſtrigen Abends, an welchem Ada das Kleid 
auprobirte und durch Arthur Murrays 
enthuſiaſtiſche Ausrufe ausgezeichnet worden 
war. Vielleicht iſt befriedigte Eitelkeit der 
Grund zu der Fröhlichkeit des Mädchens! .. 

Da Fran Harrifon ſelbſt eitel iſt, ver⸗ 
muthet ſie auch dieſe Schwäche bei allen 
anderen weiblichen Weſen. 

„Sie iſt wirklich zu hübſch für eine Näh⸗ 
mamſell!“ denkt ſie verſtimmt. „Auch hat 
ſie jene vornehme Schönheit, die ich nicht 
vertragen kaun.“ 

Aergerlich zupft fie an den zarten Spitzen- 
volants des koſtbaren Koſtüms, in welchem 
ſie heute Abend alle Welt und beſonders John 
un — will. 

as duftige Gewebe kaun ſolche unſaufte 
Behandlung nicht vertragen; ein fender 
. e 

Frau Harriſous Stimmung wird dadurch 

nicht beſſer. g x 
„Da! Jetzt kann ich das Kleid nicht ans 
ziehen * ruft ſie ganz erboſt. 

„Sie haben fo viele ſchöne Kleider,“ ſucht 


Ada zu begütigen. 
(Fortſetzung folgt.) 
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liſtiſche Demonſtrationen ſtattgefunden, die 
monarchiſche Gegendemonſtrationen hervor⸗ 
riefen und an mehreren Orten Schlägereien 
verurſachten. Die Garniſon wurde konſignirt, 
da weitere Unruhen befürchtet werden. In 
den Außenquartieren wurden aufrühreriſche 
Plakate vertheilt. — Die in Mailand er⸗ 
ſcheinende „Perſeveranza“ eröffnet eine Sub⸗ 
ſkription zur Errichtung eines Denkmals für 
König Humbert. 

Das eungliſche Oberhaus und Unterhaus 
nahmen aus Anlaß der Ermordung des 
Königs Humbert Adreſſen an die Königin 
an, die der Trauer Englands und der Em⸗ 
pörung über das Verbrechen Ausdruck geben. 
Im Oberhaus ſprach ſich Lord Salisbury 
ſcharf gegen die geheime Geſellſchaft aus, 
welche die Menſchheit bedrohe und welcher 
gegenüber keine Milde am Platze ſei. Er 
ihrte aus, im letzten halben Jahrhundert 
ſeien drei Präſidenten von Republiken und 
zwei Monarchen ermordet worden; das ſei 
furchtbar, nicht nur wegen der Sympathien 
Englands für die Völker, die es betroffen, 
ſondern auch wegen des ſchrecklichen Ab⸗ 
grundes menſchlicher Verworfenheit, der fi 
dem Blick öffnet unter der Oberfläche der 
menschlichen Geſellſchaft und der in naher 
Zukunft die beſten Jutereſſen der meuſch⸗ 
lichen Geſellſchaft bedroht. Dieſe ſchreckliche 
That war durch kein Verſchulden des Königs 
verurſacht, der durch und durch Staliener 
war, der über Italien mit nimmer ruhender 
Sorge wachte, der überall das tiefſte Mit⸗ 
gefühl für ſein Volk zeigte. Dieſer Mann 
war es, den die geheime Geſellſchaft aus⸗ 
wählte, den der erbarmungsloſe Vollſtrecker 
traf, gehorſam ſeinen Befehlen. Man könne 
dies weder als eine politiſche That noch als 
einen Akt privater Rache anſehen; es ſei 
nur die kraukhafte Sucht nach Berühmtheit, 
die der Fluch der modernen Geſellſchaft ſei 
und die, wenn ihr nicht Einhalt gethan 
werden könne, die Exiſtenz der Geſellſchaft 
beörohe. „Ich werde“, jo fuhr Salisbury 
fort, bei dieſer Gelegenheit nicht von Heil⸗ 
mitteln ſprechen, wenn es deren giebt, um 
dieſem Zuſtande abzuhelfen, aber ich habe 
niemals gezögert, meine Anſicht dahin aus⸗ 
zudrücken, daß hinſichtlich dieſer Verbrechen 
die menschliche Geſellſchaft irrt, wenn fie auf 
der Seite der Milde iſt. Die Adreſſe wird 
angenommen, Im Uuterhauſe bringt der 
erſte Lord des Schatzes eine ähuliche Adreſſe 


ein und rühmt König Humbert, der nicht 
nur ein großer Patriot, ſondern auch ein 


großer Freund Englands geweſen ſei. Er 
und ſein Volk ſeien treue Freunde Groß⸗ 
britanniens geweſen, deshalb empfände man 
in England mit um ſo größerer Sorge und 
Trauer die Nachricht von dem Tode des 


Königs. Die Adreſſe wird ſtillſchweigend 
augenommen. Alle Mitglieder des Hauſes 
Bien während der Berhaudlung uns 
edeckt. 


In ganz Italien hält die Geiſtlichkeit 
Trauergottesdienſte ab. 

Der Papſt hat nach einer Berathung mit 
den Kardinälen beſchloſſen, die Leichenfeier 
nach Art derjenigen des Königs Viktor 
Emanuel zu bewilligen. Nach der Thron⸗ 
beſteigung und dem Schwur auf die Ver⸗ 
faſſung wird der Vatikan den bekannten 
Proteſt gegen die Uſurpation Roms wieder: 
holen. Nach einem Telegramm des „Berl. 
Tagebl.“ ſtattete Kardinal Ferrai dem König 
Viktor Emanuel III. einen 20 Minuten 
dauernden Kondolenzbeſuch ab. 

Der große Komponiſt Verdi wurde ge⸗ 
beten, ein Requiem zu komponiren. Wenn 
ſchen. es ablehnt, iſt Mascagni dazu auser⸗ 
ehen. 

Am Mittwoch Vormittag fand im Dom 
in Monza ein Tranergottesdienſt für König 
Humbert ſtatt, dem Vertreter der Behörden, 
Militärdeputationen und eine große Menſchen⸗ 
menge beiwohnten. 

Der italieniſche Leutnant Boſelli, einer 
der italieniſchen Ulanen, die am Diſtanzritt 
bis München theil genommen haben, iſt nach 
Berlin abgereiſt, um dem dentſchen Kaiſer 
das Handſchreiben zu überreichen, das ihm 
der ſo meuchlings ermordete König noch mit⸗ 
gegeben hat. Die Mannſchaften bleiben 
einſtweilen in München. Die Fortſetzung des 
Diſtanzrittes iſt aufgegeben worden. 

Ju Elberfeld verhaftete die Polizei einen 
italieniſchen Erdarbeiter, welcher den Land⸗ 
leuten erklärt hatte, der König Humbert ſei 
„kaput“, nächſtes Jahr komme ein anderer 
Herrſcher an die Reihe. Eine umfangreiche 
Unterfuchung iſt angeordnet. Weitere Ver⸗ 
haftungen find wahrſcheinlich. 

— —— — ——— —v— 0. 


Politiſche Tagesſchau. 


Der Prinzregent von Bayern hat die 
Reiſe nach Wien zur Seien des 15 Ge⸗ 
burtstages des Kaiſers Franz ZJoſefs 
aufgegeben, da dieſer infolge des ſchreck⸗ 
lichen Ereigniſſes in Italien den Wunſch ge⸗ 
äußert hat, den Geburtstag in aller Stille 
zu verleben. 


Der Khedive Abbas⸗Paſcha iſt in Wien 
eingetroffen. 

Ein internationaler Kolonial⸗Kon⸗ 
greß tagt in Paris vom 30. Juli bis 
6. Auguſt. Das Programm iſt bekannt ge⸗ 
macht und ebenſo die angekündigten Vor⸗ 
träge. Unter den letzteren befindet ſich nur 
einer von deutſcher Seite. Der Legations⸗ 
rath Dr. Zimmermann, ſtändiger Hilfsar⸗ 
beiter in der Kolonialabtheilung, ſpricht 
über die Bedingungen, unter deuen Ar⸗ 
beiter ans dem Mutterlande auch in den 
Kolonien beſchäftigt werden können. 6 

Aus Bukareſt wird gemeldet: Die 
ausgewanderten Juden kehren in großen 
Schaaren zurück. Die rumäniſchen Behörden 
gewähren Hilfe und Mittel zur koſtenloſen 
Rückkehr für jeden bis zu ſeinem Heimats⸗ 
orte. Die Zahl der von verſchiedenen 
Ländern zurückgewieſenen und mit Hilfe und 
auf Koſten der Regierung zurückkehrenden 
Juden überſteigt die von 3000. In Wien, 
Frankfurt und Rotterdam thaten die rumäui⸗ 
ſchen Vertreter Schritte, um von den Be⸗ 
hörden die Erlaubniß zum Verweilen der 
Juden bis zum Eintreffen der zur Fort⸗ 
ſetzung der Reiſe nöthigen Mittel zu er⸗ 
langen. Die rumäniſchen Konſuln ſetzten ſich 
auch mit jüdiſchen und chriſtlichen Hilfs⸗ 
komitees in Verbindung und gewährten ſelbſt 
Uuterſtützungen. Ein Rundſchreiben des Mi⸗ 
niſters des Junern an die Präfekten vom 
30. Juli ertheilt den Juden bedingungsloſe 
Erlaubniß zur Niederlaſſung in deu kleinen 
Marktflecken, ſelbſt wenn dies ländliche Ge⸗ 
meinden ſind. Die Niederlaſſung in den 
ausdrücklich als ländliche Gemeinden be⸗ 
zeichneten Ortſchaften iſt ſolchen Juden ge⸗ 
ſtattet, welche ihrer Militärpflicht genügt 
haben und ein kleines Kapital beſitzen, 
welches genügt, um ein Handwerk oder Ge⸗ 
werbe zu betreiben. — Mit dieſer Meldung 
des Wolff'ſchen Bureaus vergleiche man 
folgende Mittheilung aus jnudenſchützleriſcher 
Quelle: Peſt, 31. Juli. An der ungariſch⸗ 
rumäniſchen Grenze herrſchen, wie man der 
„Voſſ. Ztg.“ meldet, ſkandalöſe Zuſtände. 
Die auswandernden Juden, die wegen 
Mangels an Päſſen und Reiſekoſten theils 
nicht über die Grenze gelaſſen werden, theils 
von hier und von Wien aus zurückgeſchickt 
werden, dürfen nicht ihre frühere Heimat 
betreten und ſind buchſtäblich heimatslos. 
Jufolgedeſſen hat der Miniſterpräſident Szell 
an den rumäniſchen Miniſter des Aeußern 
eine Zuſchrift gerichtet mit dem Erſuchen, 
die rumänische Regierung in euergiſchſter 
Weiſe aufzufordern, dem traurigen Zuſtande 
an der rumäniſchen Grenze ein Ende zu 
machen, da es weder mit der Menſchlichkeit 
noch mit der Ziviliſation vereinbar ſei, daß 
Auswanderer, die wegen Mangels an Päſſen 
und Geldmitteln die Grenze nicht über⸗ 
ſchreiten können, nicht wieder in ihr Vater⸗ 
land hineingelaſſen werden. — Ferner finden 
wir in liberalen Blättern noch folgende 
tendenziöſe Meldung aus Bukareſt, 31. Juli: 
Gegenüber der geſteigerten Thätigkeit der 
antiſemitiſchen Geheimbündler erklärte der 
Miniſterpräſident Carp, daß die Regierung 
eifrig bemüht ſei, ein freundliches Zu⸗ 
ſammenleben von Juden und Chriſten zu 
ſichern und jeden Verſuch, antiſemitiſche Un⸗ 
ruhen zu erregen, im Keime zu unterdrücken. 
— Daß die ganze liberale Berichterſtattung 
tendenziös iſt, darf nach dem, was die als 
autiſemitiſch gewiß nicht verdächtige national⸗ 
liberale „Münchener Allg. Ztg.“ über die 
rumäniſchen Juden gejagt, als zweifellos 

elten. 

N Nach Meldung aus Belgrad wird die 
Trauung König Alexanders am nächſten 
Sountag ſtattfinden. 

In Smyrna kam am Dienftag ein 
Peſtfall vor. — Die Quarantäne für die 
Herkünfte aus Beyruth iſt am Dienſtag auf⸗ 
gehoben worden, diejenige für die Herkünfte 
aus den egyptiſchen Küſtenſtädten, mit Aus⸗ 
nahme von Alexandrien iſt auf 5 Tage her⸗ 
abgeſetzt worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 1. Auguſt 1900. 

— Nach Meldung aus Bremerhaven be⸗ 
gaben ſich Ihre Majeſtäten der Kaiſer und 
die Kaiſerin mit den Prinzen Eitel Fried⸗ 
rich und Adalbert heute Vormittag von der 
„Hohenzollern“ zur Lloydhalle und von dort 
zur Beſichtigung der Schleppſtation des 
Norddeutſchen Lloyd. Darnach nahm der 
Kaiſer den Vortrag des Grafen Bülow ent⸗ 
gegen. Zur heutigen Abendtafel ſind einige 
hier weilende höhere Offiziere geladen. 

— Der Kaiſer trifft, wie jetzt feſtſteht, 
am 25. Auguſt mittags in Erfurt ein, um 
der feierlichen Enthüllung des Denkmals 
weiland Kaiſers Wilhelms I. beizuwohnen. 

— Ueber den 90. Geburtstag des Gene⸗ 
ralfeldmarſchalls Grafen Blumenthal meldet 
der „Berl. Lokalanz.“ aus Quellendorf: Der 
areije Feldmarſchall hat den bedeutungsvollen 
Tag in aller Stille begaugen. Die Feier 
trug einen durchaus familiären Charakter: 


alle offiziellen Kundgebungen wurden mit 
Rückſicht auf das hohe Alter des Jubilars 
verbeten. Der Empfang jeder Deputation 
iſt ſtrikte abgelehnt worden. Die Kapellen 
der 36er und 93er, die aus ihren Garni⸗ 
ſonen in der Nachbarſchaft der ländlichen 
Beſitzung des Marſchalls erſchienen waren, 
kehrten unverrichteter Sache wieder heim; 
es ſollte jede laute Ovation unterbleiben. 

— Der Kultusminiſter hat eine neue 
Orduung für die wiſſenſchaftliche Prüfung 
der Lehrerinnnen (Oberlehrerinnen⸗Prüfung) 
erlaſſen, die an Stelle der bisherigen Ord⸗ 
nung mit dem 1. April 1901 in Kraft 
treten ſoll. 

— Das norwegiſche Geſchwader, welches 
der Kaiſer auf ſeiner Nordlandreiſe in 
Bergen beſichtigte, wird auf beſondere Bitte 
des Monarchen am 17. in Kiel eintreffen und 
dort einen Aufenthalt von einer Woche 
nehmen. 

— Mit der Enthüllung des Großen Kur⸗ 
fürſten-Venkmals auf dem Sparenberge bei 
Bielefeld durch Se. Majeſtät den Kaiſer iſt 
gleichzeitig auch die Pflanzung eines Eichen⸗ 
reiſes verbunden, das der Eiche entnommen 
iſt, welche der Kaiſer ſ. Z. im Garten ſeines 
hier lebenden Erziehers, des Geheimraths 
Dr. Hinzpeter gepflanzt hat. Die hiſtoriſche 
Erinnerung wird auch durch Trachten aus 
der Zeit des großen Kurfürſten belebt werden. 
So wird die Begrüßung Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin durch in ſolche Trachten gekleidete 
junge Damen erfolgen, während die an der 
Feier theilnehmenden Prinzen Eitel Fritz 
und Adalbert durch Gymnaſiaſten begrüßt 
werden, die gleichfalls hiſtoriſche Koſtüme 
tragen. An der Enthüllungsfeier, die be⸗ 
kanutlich für den Mittag des 5. Auguſt 
(Sonntag) bevorſteht, werden auch ca. 1000 
Poſaunenbläſer aus Minden⸗Ravensberg mit- 
wirken. Von Bielefeld aus begiebt ſich das 
Kaiſerpaar nach Kaſſel. 

— Der Kaiſer hat gruudſätzlich die An⸗ 
nahme von tropendienftfähigen, zu einer Ver⸗ 
wendung in China freiwillig ſich meldenden 
Unteroffizieren und Maunſchaften des Bes 
urlaubtenftandes für etwa nothwendig 
werdende Erſatztrausporte genehmigt. Durch 
die Bezirkskommandos werden in nächſter 
Zeit entſprechende Ermittelungen angeſtellt 
werden. Die betreffenden Leute würden 
Handgeld und einen Löhnungszuſchuß er⸗ 
halten. 

— Zum Nachfolger Falks als Ober⸗ 
landesgerichtspräſident iſt der „Kölu. Volks⸗ 
ztg.“ zufolge der bisherige vortragende Rath 
im Juſtizminiſterium Holtgreve ernannt. 
Holtgreve iſt Katholik. 

— Der bisher als Hilfsarbeiter im 
Landwirthſchafts⸗Miniſterium beſchäftigte 
Landrath z. D. Schilling iſt zum vortragen⸗ 
den Rath im Juſtizminiſterium ernannt 
worden. Schilling hat als Landtagsabge⸗ 
ordneter im vorigen Jahre gegen die Kaual⸗ 
vorlage geſtimmt. 

— Oberbürgermeiſter Kirſchner iſt geſtern 
mit mehrwöchigem Urlaub nach Schleſien 
abgereiſt und wird während dieſer Zeit in 
ſeinen Amtsgeſchäften durch Herrn Stadtrath 
Hübner vertreten. ö 

— Der frühere konſervative Abg. Land⸗ 
rath a. D. Karl von Bornſtedt, laugjähriger 
Vertreter des Kreiſes Friedeberg, iſt im 
Alter von 86 Jahren geſtorben. 5 

— Zum Rektor der Berliner Univerſität 
wurde für das Jahr 1900/1901 der Kirchen⸗ 
hiſtoriker Prof. Harnack gewählt. 

— Wie der „Reußiſche Anz.“ mittheilt, 
verbot die Regierung von Reuß ä. L. 
jedes Auftreten von deutſch⸗radikalen Ab⸗ 
geordueten Oeſterreichs innerhalb der Grenzen 
des Fürſtenthums mit Berufung auf das 
Bundesverhältniß. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſtellt 
offiziös feſt, daß alle Sachverſtändigen im 
wirthſchaftlichen Ausſchuß über die Regelung 
des neuen Zolltarifs, die der Zuduftrie und 
Landwirthſchaft oder dem Handel zugehören, 
in einer und derſelben Form eingeladen und 
vernommen worden find. Bei der geſammten 
Enquete iſt die Möglichkeit, der Reichs⸗ 
regierung Juformationen zuzuführen, für 
jede unſerer inländiſchen Erwerbsgruppen 
vollkommen gleich geſichert geweſen. 

„Die 27. Generalverſammlung des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Alpenvereins, welche 
am Sonnabend unter Theilnahme von 400 
Mitgliedern in Straßburg ſtattfand, hat 
u. a. auch 1000 Mk. für die Anpflanzung von 
in ihrem Beſtande bedrohten Alpenpflanzen 
bewilligt. Zum Sitz des Zeutralvorſtaudes 
für die nächſten fünf Jahre wurde Innsbruck 
unter Vorſitz des dortigen Profeſſors Ibſen, 
zum Ort für die nächſte Generalverſammlung 
Meran gewählt. 

— Der in Salzburg tagende Ausſchuß 
der deutſchen Turugeſellſchaft hat als Ort 
für das nächſte Turnerfeſt Nürnberg ge⸗ 
wählt. 

— Die Iſteinnahme an Zöllen und Ver⸗ 
brauchsſteuern für das erſte Vierteljahr des 
laufenden Etatsjahres iſt bedeutend größer, 


als infolge eines Verſeheus von anderer 
Seite bekannt gegeben iſt. Sie betrug ins⸗ 
geſammt 190,8 Millionen Mark oder 9,4 
Millionen mehr als im gleichen Zeitraume 
des Vorjahres. Das Mehr entfällt mit 
5,9 Millionen auf die Zölle, 4,0 Millionen 
auf die Zuckerſteuer, 0,6 Millionen auf die 
Salzſteuer, während die Branntweinver⸗ 
brauchsabgabe ein Weniger von nahe 2 Mill. 


Mark aufweiſt. 

Poſen, 1. Auguſt. Der Erzbiſchof hat 
angeordnet, daß in den Erzdiezöſen Gneſen 
und Poſen eine Fürbitte für die in China 
kämpfenden Truppen in das allgemeine Kirchen⸗ 
gebet aufgenommen wird. 

Münden, 1. Anguſt. Herzog Paul 
Friedrich von Mecklenburg⸗Schwerin wurde 
geſtern bei einer Ausfahrt, die er mit ſeinen 
Kindern unternahm, dadurch gefährdet, daß 
ſein Wagen von einem Motorwagen der 
Straßenbahn erfaßt wurde. Es wurde je⸗ 
doch niemand verletzt. 

Kiel, 1. Auguſt. Ihre Königl. Hoheiten 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich haben ſich mit 
dem Prinzen Waldemar nach Hemmelmark 
begeben. ae 


Die Wirren in China. 


Der Vormarſch nach Peking. 
Der ſchleunige, ſofortige Vormarſch nach Pekin 
iſt auf Grund der zuverläſſigen Nachrichten, da 
die Fremden in Peking noch am Leben ſind, von 
den Admiralen der verbündeten Mächte in Tientſin 
beſchloſſen worden, obwohl dieſelben Admirale 
noch vor wenigen Tagen zu dem Eutſchluß ges 
kommen waren, den Vormarſch zu verſchieben. 
Ein Kabeltelegramm des amerikanuiſchen Generals 
Cbaffee aus Tſchiſu vom Montag a5 Wie 
verlantet, beſteht in Taku die Abſicht, am Dienſtag 
nach Peking vorzurücken. Einer Waſhingtoner 
Meldung der Londoner „Morning Poſt“ zufolge 

at ſich der amerikanische Botſchafter Choate in 
ondon am Dieuſtag mit Lord Salisbury wegen 
des ſoſortigen Vormarſches auf Peking in Ber 
bindung geſetzt und ihm mitgetheilt, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten eutſchloſſen ſeien, ſofort den Vor⸗ 
marſch anzutreten. Salisbury habe geantwortet, 
Großbritannien habe ſich in gleicher Weiſe ſchlüſſig 
gemacht. Im engliſchen 5 erklärte am 
Dienſtag der Parlamenksunterſekretär Brodrick: 
Den letzten Nachrichten des Generals Gaſelee zu⸗ 
folge habe derſelbe den ſofortigen Vormarſch in's 
Auge gefaßt, wobei er auf die Mitwirkung der 
verbündeten Truppen hoffe. Ferner berichtet die 
„Times“ aus Tientſin, daß dort am Sonnabend 
der eugliſche General Gaſelee mit ſeinem Stabe 
eingetroffen iſt. Auch große Verſtärkungen ſeien 
angelangt. Der Vormarſch werde ſogleich von 
Statten gehen. Ruſſen und Japauer hätten ihre 
Vorpoſten bereits auf Peitang, etwa 20 Kilos 
meter nordweſtlich von Tieutſin, vorgeſchoben. 
Dort haben, wie ein aus Peking zurückgekehrter 
Bote berichtet hat, die Chineſen Schiffe verſenkt, 
um den Peihofluß abzuſperren. Die „Times“ er⸗ 
fährt 2 der labauljche LIN 3 
na⸗tſun bin 40 300 N „hoff ange 
Nane eva 40 Hometer nordweſtlich bon 
Tientſin am rechten Ufer des Peihofluſſes. Dieſe 
Nachricht läßt darauf ſchließen, daß der Vormgrſch 
diesmal nicht wie von Admiral Seymour längs 
der Bahnlinie Tientſin⸗Peking, ſondern öſtlich 
längs des Peihofluſſes unternommen werden ſoll. 

Die Frage des Oberbefehles hat eine eigen⸗ 
artige Löſung erfahren. Das erſte Anrecht auf 
den Oberbefehl hat im 8 gen Augenblick 
Japan, weil es diejenige Nation iſt, welche 
weitaus die meisten Truppen in Takn gelaudet hat 
und für den Vormarſch nach Peking zur Ver⸗ 
fügung ſtellen kann. Bisher hat Rußland gegen 
die Abtretung des Oberbefehls an Japan energiſch 
proteftirt, und zwar aus politiſchen Motiven 
wegen des allgemeinen Gegenſatzes der xuſſiſchen 
und japauiſchen Jutereſſen in Ching. Es wäre 
allerdings eine ſeltſame Ironie der Weltgeſchichte, 
wenn ein heidniſcher Heerführer, ein Vertreter der 
gelben Halle den Oberbefehl übernehmen würde 
iiber eine Expedition, die beſtimmt ift, dem Chriſten⸗ 
1 1 der Kultur die Wege iu China zu 

Nach der Londoner „Morning Poſt“ hat Lord 
Salisburh in einer Konferenz mit dem ameri⸗ 
kauiſchen Botſchafter in London beſchloſſen, daß, 
wenn die Verbündeten länger zaudern ſollen, eine 
eugliſch⸗amerikaniſche Streitkraft zuſammen auf 
Peking vorrücken werde. In dieſem Falle würde 
ein britiſcher General den Oberbefehl führen, ein 
Amerikauer, vorausſichtlich General Chaffee, zweiter 
Befehlshaber ſein. 

Wie die „Natlonalztg.“ erfährt, dürfte die 
Löſung der Frage des Oberbefehls dahin erfolgt 
ſein, daß der Vormarſch überhaupt nicht unter 
einheitlicher Leitung eines Kommandanten erfolgt, 
ſondern daß die einzelnen Korps ſelbſtſtändig neben 
einander vorgehen werden, wobei natürlich eine 
Gruppenbildung nicht Anuber and iſt. So ſcheint 
es faſt ſicher, daß Engländer und Amerikaner ges 
meinſam operiren werden, und zwar unter dem 
re des englischen Generals Gaſelee, deſſen 
Ankunft in Tientſin kürzlich gemeldet wurde. 

Deutſchland hat gegenwärtig für die Theil⸗ 
nahme an dem Vormarſch ngch Peking nur Theile 
von Schiffsbeſatzungen in Stärke von etwa 300 
Mann verffigbar, nachdem Mitte Julf nach der 
Eroberung von Tientſin eine Kompanie des dritten 
Seebataillons wieder nach Kiautſchon zurückbe⸗ 
ordert worden ift. Die beiden Seebatalllone an 
Bord der Dampfer „Frankfurt und „Wittekind“, 
ſowie der große Panzerkreuzer „Fürſt Bismarck“ 
können erſt Mitte Auguſt vor Takn eintreffen, alſo 
zu einer Zeit, wo hoffentlich die Befreiung der 
Fremden in Peking bereits geglückt ift. 

Die „Krenzzeitung“ vertritt die Auſchauung, 
daß die offenbare Nothlage der Fremden den 
„Rachezug“ in einen Rettungszug, d. h. in eine 
möglichſt bald in Szene zu ſetzende Expedition 
zum Eutſatze von Peking umgeſtaltet hat. „Da 
man nach allen neueſten Nachrichten annehmen 
darf, daß die chineſiſche Regierung den feſten 
Willen zu haben ſcheint, den Bedrohten zur Seite 
zu ſtehen, und nur durch militärſſche Schwäche 
daran verhindert fein wird, dieſes jo erfolgreich 
durchzuführen, daß die ganzen Geſandtſchaften aus 
ihrer Lage befreit und mit ſicherem Schutz nach 
den Linien der Verbündeten übermittelt werden 


der drohende Krieg 
Fut den Aufrährern, 
ür die Unthaten ihrer 


ird dadurch in der Th 
China ein reiner Ka 
die völlig veran 


„k. Mt 
wollen die Unterzeichneten ſich mit Gleichgeſimm 
vereinigen, und Kohlen in größeren Quantitäten 
zur Verabfolgung an die ärmere Bevölkerung im 
Winter 1900/1901 zu möglichſt billigem Preiſe be⸗ 
ſchaffen, und durch Gründung eines Kohlenein⸗ 
000 kaufs⸗ (Konſum⸗) Vereins dafür Sorge tragen, 
daß fernerhin eine Ausbeutung der großen Mehr⸗ 
heit und iusbeſondere der finanziell ſchlecht ges 
ſtellten Bevölkerung durch eine kleine Anzahl von 
Kohlenhändlern ausgeſchloſſen bleibt. 

Nach Berliner Blättern verſendet eine der 
größten deutſchen, in Berlin augeſeſſenen Kohlen⸗ 
firmen (nämlich die Firma Wollheim und Fried⸗ 
länder) ſoeben an ihre Abnehmer ein Rund⸗ 
ſchreiben, dem die Blätter unter der Spitzmarke 
„Keine Kohlennoth“ folgende bezeichnende Aus⸗ 
„Die Verſendungen Ober⸗ 
ſchleſiens laſſen allerdings in den letzten Wochen 
eine Abnahme gegen das Vorjahr erkennen, und 
es muß zugegeben werden. f 
Marktes zur Zeit als eine geſpaunte erſcheint. 
Doch iſt die Förderung immer noch ausreichend, 
den normalen Bedarf der ſtändigen Verbraucher 
ch zu decken, und die gegenwärtigen Schwierigkeiten 

der Marktlage ſind vornehmlich darauf zurückzu⸗ 
führen, daß einmal jene Befürchtungen überall 
das Beſtreben hervorgerufen, über den laufenden 
Bedarf hinaus ſich ſchon jetzt nach Möglichkeit für 
den Winterbedarf zu bevorrathen, 
weiteren ein Theil des Zwiſchenhandels die Be⸗ 
ſorgniſſe der Kohlenverbraucher zu Preisaus⸗ 
ſchreituugen vielfach ganz unerhörter Art benutzt, 
wodurch die Erregung naturgemäß in immer 
weitere Kreiſe getragen wird. An jenen Preis⸗ 
treibungen, die in Zukunft zu verhüten das ernſte 
Beſtreben der am oberſchleſiſ 
theiligten ſein wird, tra 
der Großhandel eine Se 
ziehen ſich die Bezüge aus erſter O 
unverändert zu den am 1. Apri 
ten Preisnotirungen. . 
günftigen Förderungsverhältni 


China⸗Expedition haben ſich infolge 
gen Aufrufs, wie in der „Nationalztg.“ 
it wird, im Ganzen weit über 120 
3600 Offiziere gemeldet. 


Provinzialnachrichten. 


8 Culmſee, 1. Auguſt. (Eingnartirung.) Unſere 
Stadt erhält am 4. und 5. d. Mts. das 2. Bataillon 
des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 15 aus Thorn 
zur Einquartirung. 

Strasburg. 31. Juli. (Ertrunken.) Vorgeſtern 
Nachmittag ertrank in der Drewenz bei Baden 
der Bäckerlehrling Bielicki aus Cielenta. 


Ueber die Kohlennoth 


führungen entnehmen. 


daß die Lage des 


es könne aber auch f 


chen Kohlgeſchäft Be⸗ 
der die Gruben noch 
huld, (2), vielmehr voll⸗ 


Id. 38. feſtgeſetz⸗ 
egenwärtigen un⸗ 
e aber find nach 


ch vertagt. 4. 


fürchtungen ernſthaft nicht begründet erſcheinen, 
daß vielmehr die ſtändigen Verbraucher ober⸗ 
ſchleſiſcher Kohlen auch ferner darauf rechnen 
können, voll verſorgt zu werden. — Die Herren 
Wollheim u. Friedländer ſprechen hier erſt von einer 
»bevorſtehenden“ Kohlennoth. 
der Monopolfirma die Entrüſtungsbewegung in 
den Kreiſen der Kohlenkonſumenten nach und nach 
etwas unbequem zu werden beginnt und fo ſoll 
das Rundſchreihen als einfaches und billiges Be⸗ 
ruhigungsmittel dienen. Daß der Firma die Noth 
der Konſumenten und namentlich der kleinen Leute 
an ſich ſehr gleichgiltig iſt. geht auch 
Korreſpondenz aus dem j 
heutigen Nummer hervor. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 2. Auguſt 1900. 

— Galbmaſt geflaggt) hat aus Aulaß der 
Ermordung des Königs von Italien außer der 
kaiſerlichen Poſt auch das hieſige kaiſerl. ruſſiſche 


— (Ertheiltes Patent.) Dem Baumeiſter 
Franz Gude in Nagnit, einem Bruder des 8 5 
herrn Ernſt Gude hier, iſt ein Patent auf einen, 
auf der Balkenlage angeordneten, verſchiebbaren 
Fußboden ertheilt worden 
Das Spezialitäten⸗Euſemble vom 
Wintergarten in Danzig) eröffnet heute im 
Schützenhauſe ein mehrtägiges Gaſtſpiel. 
Angaben der Direktion nur erſt⸗ 
klaſſige Artiſten betheiligt ſein. 
während der Aufführungen wird von der Kapelle 
Juf.⸗Regts. ausgeführt. 
ch auf heute, Sonnabend, Sonntag und 


(Das Befinden) des vor einigen Tagen 
von dem Nenban der Jufanteriekaſerne in Rudak 
beim Richten abgeſtürzten verheiratheten Zimmer⸗ 
geſellen Jadkowski aus Mocker, der einen Bruch 
des rechten Uuterſchenkels erlitten hatte und 
mittelſt Tragbahre ins Krankenhaus geſchafft 
hat ſich, wie wir erfahren, ver⸗ 


(Auf dem Wege der Beſſerung.) 
Das vor einigen Tagen von einem Bierwagen 
überfahrene 1 Jahr 4 Monate alte Kind des Eiſen⸗ 
bahnbeamten Deiſing iſt, wie wir entgegen ander⸗ 
weitiger Meldung feſtſtellen können, 
Kraukenhanſe geſtorben, ſondern befand fi 
Gegentheil heute Mittag etwas beſſer. 
ißlungener Selbſtmordverſuch.) 
Von der Eiſenbahnbrücke ſpraug heute Früh um 
4½ Uhr ein gutgekleideter junger Mann in die 
Weichſel herab, um ſeinem Leben ein Ende zu 
Er wurde aber noch lebend von einem 
Schiffer in einem Boot an's Land gebracht und 
dann in das ſtädtiſche Krankenhaus 
den Beweggriſnden befragt, verweigerte er jede 
ſage hlerüber und über ſeinen Heimatsort und 
nur au, daß er Jahnke heiße und ſein Vater 
Der Lebensmüde, 


von zu geringer 


. 
= 


Kohlen — dem A 


länder abgeſchl 
Kohlen nach Noſen an 
wie ſie ſie hier in 


Mühlenbeſitzer ſei. 
Portemonnaie mit etwas über 11 M 
geld bei ſich führte, ſteht im Alter von ungeffhr 
24 Jahren. Bei dem Sturze von der Brücke ſchlug 
der Körper auf eine unter dem Waſſer verborgene 
Sandbank, wobei J. eine ungefährlich 
D. am Rlicken davoutrug. 


dauern Ausdruck, daß man ſein Vor aben ver⸗ 


— (Vieh⸗ und Pferdemarkt.) Auf dem 
hentigen Vieh⸗ und Pferdemarkte waren aufge⸗ 
trieben: 219 Pferde, 106 Rinder, 322 Ferkel und 


30 Schlachtſchweine. Man zahlte 35—37 Mk. für 
fette und 34—35 Mk. für magere Waare pro 50 


— (Von der Weichsel) Aus Taruobrzeg 
wird telegraphiſch gemeldet: Waſſerſtand 


Meter. 

1 Mocker, 1. Auguſt. (Eine Sitzung der Ge⸗ 
meindevertretung) fand heute Nachmittag 4 Uhr 
im Gemeindehauſe hierſelbſt ſtatt. Erſchienen 
waren von 24 Herren der Vertretung 17, den 
Vorſitz 0 
Als Schriftführer wurde Herr Mittelſchullehrer 
Paul gewählt. 1. Punkt der Tagesordunng: 
Beſchlußfaſſung über die Vermehrung des vor⸗ 
handenen Beſtandes der Lehrkräfte, zunächſt um 
5 neue Lehrkräfte und über die miethsweiſe Be⸗ 


Königlichen 


vorſteher theilt eine Verfügung der Kön 
rſteher th gung 5 18910 7 


Regierung vom 11. Juni d. Js. Nr. 2 
und eine Raudverfügung des Herrn 8 
vom 14. 6. 1900 Nr. 1166 B mit. Nach eingehender 
Erörterung beſchließt die Gemeindevertretung, den 
Beſchlüſſen des Schulvorſtandes vom 9. Mai und 
10. Juli d. 33. beizutreten. Die Gemeinde⸗Ver⸗ 


tretung beantragt hiernach: 1. möglichſt bald die Wilhelm 1 \ 
feine Theilnahme über den Tod des Herzogs 


Anſtellung von 5 Lehrkräften a) für die evange⸗ 


bei aus Schanghai, 
Ehwalowice geſtern 1,97 Meter, heute 2,51] Truppen auf Peking marſchiren. 

N ſich 18 Meilen von Tieutſin und ſollen in 
acht Tagen in Peking eintreffen. 
päer flüchten in die innere Kaiſerſtadt. 


Admiralität Goſchen 


Brüſſel, 1. Auguft. Der Miniſter des 


Aeußeren erhielt vom belgiſchen Geſchäfts⸗ 
träger ein vom 1. Auguſt datirtes Telegramm 


wonach die verbündeten 
Sie befinden 


Alle Euro⸗ 


Charleroi, 1. Auguſt. In 19 im Becken 


führte Herr Gemeindevorſteher Hellmich. von Charleroi zerſtreut liegenden Fabriken 
legten heute 
nieder. 
geſchloſſen. 
3 ausſichtlich noch mehrere Glashütten außer 
ſchaffung von Schulräumen. Der Herr Gemeinde- Betrieb geſetzt werden. 


die Glasarbeiter die Arbeit 
Elf von dieſen Fabriken wurden 
In nächſter Zeit werden vor⸗ 


Die Zahl der aus⸗ 


ſtändigen Arbeiter beträgt ungefähr 10 000, 
Laudraths ſie verlangen die Eutlaſſung der nicht im 
Syndikate befindlichen Arbeiter. 


London, 2. Auguſt. Der erſte Lord der 
erhielt vom Kaiſer 


ein Telegramm, worin derſelbe 


liſche Mädchenſchule 2, d) für die katholiſche von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha ausdrückt. Der⸗ 


Mädchenſchule 2, e) für die katholiſche Knaben⸗ 
ſchule 1, von der Königlichen Regierung zu er⸗ 
bitten; 2. daß die Koſten der Auftellung, wie ſolche 
von dem Schulvorſtande berechnet, mit 7100 ME 
auf die Stagtskaſſe übernommen werden; 3. daß 
von einer Anmiethung von Schulräumen, weil 
eine ſolche unmöglich und nicht nöthig ſei, abge⸗ 
ſehen werde, denn nach dem Urtheil des Herrn 


Kreisſchnlinſpektor Profeſſor Dr. Witte in der vorgefunden, 


ſelbe habe ſich bei 
Nationen volksthümlich gemacht. 
erwiderte in einem Danktelegramm. 


Seeleuten beider 
Goſchen 


„Daily Telegraph“ 


den 


London, 2. Auguſt. 


meldet aus Kapſtadt: „In Prätoria wurden 
wichtige, aus England ſtammende Schriftſtücke 


durch welche viele Parla⸗ 


Verhandlung des Schulporſtandes vom 9. Mai] mentarier und Politiker, welche mit ihren 


d. 38. könne bei den jetzigen Räumen in den 
vorhandenen beiden Schülgebänden noch eine Au. 
zahl von 5 Lehrkräften ausreichend 
werden. Die Gemeindevertretung iſt demnach der 
Anſicht, daß ſich eine Beſchlußfaſſung über Punkt 
3 der Verfügung der Königlichen Regierung „über 
die Einrichtung und Ausſtattung der gemietheten 
Klaſſenzimmer“ erübrigt. 2. Punkt der Tages⸗ 
ordunng: 1 N 
veranſchlagten Bau einer Zelle für Irrſinnige im 
hieſigen Krankenhauſe. Der Gemeindevorſtand 
wird beauftragt, den Ban nach dem vorgelegten 
Plaue zur Ausſchreibung zu bringen; aunleich 
wird demſelben mit Rückſicht auf, die Gering⸗ 
fügigkeit des Gegenſtandes die Ermächtigung zum 
Zuſchlag ertheilt. 3. Punkt: Beſchlußfaſſung 
über die Aufbringung bezw. Beſchaffung der 
Mittel zur Pflaſterung der Berg⸗ und Spritſtraße. 
Mit Rückſicht darauf, daß die Verhandlungen mit 
allen Anliegern der Berg⸗ und Spe uoch 
nicht abgeſchloſſen find und ferner mit Ricckſicht 
auf die augenblickliche Geldknappheit und un⸗ 
günſtige Gef 8 8 wird Punkt 3 vorläufig 
unkt: 
Erlaß eines Ortsſtatuts nach Vorſchrift des § 18 
des Geſetzes vom 30. Juli 1899 betreffend die 
Anftellung und Verſorgung der Kommunalbe⸗ 
amten: Die Gemeinde⸗Vertretung beſchließt, eine 
Kommiſſion zu wählen unter Zuziehung des 
Gemeindevorſtaudes, die die Aufgabe hat, die 
diesbezſiglichen Verhältniſſe durch Umfrage bei 
entſprechenden Gemeinden zu klären und daun 
eine Aufſtellung zu machen, die fie der Gemeinde⸗ 
vertretung innerhalb 2 Monaten vorlegt. Die 
Kommiſſion beſteht aus den Herren: Mittelſchul⸗ 
lehrer Dreher, FJabrikbeſitzer Born und Gutsbe⸗ 
ſitzer Götz. 5. Punkt: Als Mitglied der Bau⸗ 
kommiſſion in Stelle des Herrn Maurermeiſters 
Steinkamp, der nach Thorn verzogen iſt, wird der 
Bauunternehmer J. Straszewski von hier gewählt. 
An Stelle des Herrn Eiſenbahn⸗Betriehsſekretärs 
Raykowski wird zum Mitglied der Kaſſeurevi⸗ 
ſionskommiſſion Herr Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär 
a. D. Lemke gewählt. — Zum Wahlmann für die 
Vacheſchankommiſſion, den die Gemeinde- Ver⸗ 
tretung Mocker zu wählen hat, wird Herr Guts⸗ 
beſitzer Walter gewählt. 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nut die 

preßgeſetzliche Berautwortlichteit.) 

Der Staub, welchen die elektriſche Bahn in der 
Breſtenſtraße aufwirbelt, iſt wieder fo ſtark, daß 
die Ladenbeſitzer arg darunter leiden und auch ge 
ſchädigt werden. Warum wird das tägliche Be⸗ 
ſpreugen durch den Sprengwagen in der neu ge 
pflaſterten Straße nicht fortgeſetzt? Wir leben 
nun einmal in unſerer Provinz in Dürre, und der 
gauz unbedeutende gefallene Regen kann doch gar 
nicht inbetracht kommen. 8. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 2. Auguſt. Das Kauouenboot 
„Luchs“ iſt am 1. Auguſt in Aden ange⸗ 
kommen und beabſichtigt, am 9. die Aus⸗ 


reiſe fortzuſetzen. „Fürſt Bismarck“ iſt am 
1. Auguſt in Singapore angekommen und 
beabſichtigt, am 4. nach Hongkong zu gehen. 
Der Chef der 2. Diviſion des 1. Geſchwaders 


iſt mit den Panzern „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, „Brandenburg“ und dem Aviſo 
„Hela“ am 1. Auguſt in Aden ange⸗ 


kommen. 

Koburg, 2. Auguſt. Der Kaiſer ſprach 
unmittelbar nach dem Bekanntwerden von 
dem Tode des Herzogs Alfred der Herzogin⸗ 
Wittwe Marie telegraphiſch ſein innigſtes 
Beileid aus. 

Bremerhaven, 2. Auguſt. Im Kaiſerhafen 
ſammelt ſich ein zahlreiches Publikum, um 
die bevorſtehenden größeren Truppentraus⸗ 
porte zu erwarten. 
Briſe. Ein Kaiſerlicher Sonderzug traf 
morgens hier ein. In demfelben befand ſich 
der Chef des Militärkabiuets General von 
Hahnke, der ſich auf die „Hohenzollern“ zum 
Vortrage j 
„Rhein“ und „Adria“ werden mit Hochwaſſer 
etwa um 5 ¼ Uhr die Ausreiſe antreten. 
Rom, 2. Auguſt. Man zweifelt nicht 
mehr daran, daß die Ermordung des Königs 


iſt. Die Polizei hält das Reſultat ihrer 
Nachforſchungen ftreng geheim. 


Beſchlußfaſſung über den auf 367 Mk. verloren habe. 
Richtung nach Peking belegene, 10 Meilen 
von Tientſin befindliche Fort genommen haben. 
Die Beſatzung von 10 000 Mann Chineſen 


gemeldet: 


meiſter Wladislaus Malkowski, T. 
Flellebelter Guftad fielon © 
Arbeiter Guſta eſon, T. 6. 
Arbeiter Ant S i 10 
A rbeiter Anton Suszynski, S. 
Es herrſcht eine friſche Kamprowski, S 9 
9 


S. 


beim Kaiſer begab. Die Dampfer ers Santi 33 J. 
2 . 


Geſinnungen auf Seiten der Buren ſtehen, 
beſchäftigt! kompromittirt werden. 


Newyork, 2. Anguſt. Der „Newyork Herald“. 


veröffentlicht ein Telegramm aus Tientſin, 
nach welchem die japaniſche Avantgarde ge⸗ 
ſchlagen ſei und 150 Todte und Verwundete 


Die Ruſſen ſollen das in der 


habe die Flucht ergriffen. 

London, 2. Auguſt. Die Times meldet 
aus Peking: Die meiſten kaiſerlichen Truppen 
verließen Peking, um der Entſatzarmee ent⸗ 
gegenzutreten. Im Hospital werden zur 


Zeit 150 Verwundete ärztlich behandelt. 
Die Chiueſen unterminirten die franzöſiſche 
Geſandtſchaft, 
Beſchlußfaſſung über den liegt. 


welche jetzt in Trümmern 
' Von den in der Paitaug⸗Kathedrale 
eingeſchloſſenen Europäern liegt keine Nach⸗ 
richt vor. Getödtet wurden 56 Ausländer, 
verwundet 138. Alle Geſandten und Ge⸗ 
ſandtſchaftsmitglieder ſind wohlauf. Der 
allgemeine Geſundheitszuſtand der Europäer⸗ 
Kolonie iſt gut. 

London, 2. Auguſt. Die in Tientſin be⸗ 
findlichen Truppen betragen etwa 17 000 
Mann. Die Japaner ſind annähernd zum 
Abmarſch bereit. Verſtärkungen treffen täg⸗ 
lich ein, aber nicht mit der wünſchenswerthen 
Beſchleunigung. 

—Gerantworıtie Fe den Invatt: Beine Wartmann In TH. 


Telegenphiſcher Berliner Börſenbericht. 
12. Aug. 1. Aug. 


zo 09e Ban e: fig Raff 
1 e Banknoten p. Naſſa 
Warſchan 8 Tage 
Oeſterreichiſche Banknoten 
Preu 0 Konſols 3 1021 
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8 
7 
8 


Preußiſche Konſols 3¼ 
Preußiſche Kouſols 3¼½ % 
Dentſche Reichsaulelhe 3% . 
Deutſche face e 3 % 
Weſtpr. Pfandbr. 3% nent. II. 
Weſtpr. Pfandbr.3¼½ % „ „ 
Poſener Pfandbriefe 35% . 


> RR: 
Poluiſche P andbriefe 4¼½% 
Türk. 1% Anleihe 1 
talienifel e Rente 4% . . 
umän. Rente v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 
Harpener Bergw.⸗ Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3¼ % 
Weizen: Loko in Newy. März. 
Spiritus: 70er lok o 
eizen September 
ktobe n, 
„ Dezember z 

Roggen September 
1 Jae 3 

F ezember 7 

a t., Zombardaiusfuß 6 
Velvat Piston 1 13 London. Diskont 4 


Standesamt Mocker. 
Vom 26. Juli bis einſchl. 2. Auguſt d. Is. find 


a) als geboren: 

1. Arbeiter Julian Zielinski, S. 2. Schacht⸗ 
a 3. Arb. Paul 

Arbeiter Franz Jauatowskt, T. 


pet. 
pCt. 


rb. G 

acob Klimaſchka, Sich 
9. Arbeiter Franz 
10. Buchbindermeiſter Oskar 
N 3 Schütt⸗ 
12. omotivführer Albert 

13. Arbeiter Peter Kielbaſchewiez T. 1 

b) als geſtorben: 

1. Alexander Gumowski, 5 M. 2. Arbeiter 
3. Martha Oſiuski, 


Lehrer a. D. Wilhelm Strohſchein, 


7. Arbeiter 


owski, 


71 J. 5. Hedwig Vogel, 8 M. 6. Fried T 
3 W. 7. Eruſt Wieſe, 7 M. ge 
o) zum ehelichen Aufgebot: 


1. Arbeiter Johann Stachurski und Roſalie 


Humbert auf ein Komplott zurückzuführen] Swiderski, beide Rubinkowo. 


d) als ehelich verbunden: 
1. Arbeiter Friedrich Hinkelmann mit Wwe. 


Karoline Woſielewski geb. Feya. 


o 


Ein Herr 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


geſucht, gleichviel, an welchem Orte] Im Laufe des Monats Juli d. Js. find Jagdſcheine ausgeſtellt: 


wohnend, zum Verkauf unſerer Zi⸗ 
garren an Wirthe, Händler ꝛc. Ver⸗ 
gütigung Mk. 120 per Monat, außer⸗ 
dem hohe Proviſion. 


A. Rieok & Co., Hamburg⸗Bergfelde.]! 


.. ̃ eier Bas 
Wir ſuchen für unſere Werk⸗ 
ftatt einen jüng. u. intelligenten 


Sijlofer 


zur Ausbildung als Mechaniker. 
Singer Co., Mähmaſchinen⸗A.-G., 


Thorn, Bäckerſtraße 35. 


Einen Lehrling 


ſtellt ein R. Thomas. Schloſſermſtr. 


Ein Arbeiter, 
der ſchreiben und leſen kann, für die 
Tiſchlerei geſucht. 
Houtermans & Walter. 


1 Laufburſchen 


ſucht G. Ad. Schleh. 


Junge Buchhalterin, 


gegenpärlig noch in Stellung, wünſcht 
anderweitig Engagement. Augebote 
erbeten unter J. B. au die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


Buchhalterin 


ſucht Stellung. Näheres in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

Suche per 1. Oktbr. zu 2 Mädchen 
von 13 und 9 und 1 Knaben von 
6 Jahren 


ner. evang. Erzieherin. 


Auerbieten m. Gehaltsanſpr., Zeugniß⸗ 
abſchriften u. k. Lebenslauf an Frau 
Oberf. Schödon, Oberförſterei 
Golan bei Gollub Weſtpr. 


Stubenmädchen 
mit guten Zengniſſen kann ſich ſofort 
melden Neuſtädt. Markt 4. 
Suche zum Oktober ein arbeitſames 


an en m * 
Mädchen für alles nach Berlin. 
Näheres bei Frau A. Schwartz, 
Schuhmacherſtraße 1, pt. 

Ein Aufwartemädchen geſucht. 
Elifabethſtraße 3, Laden. 
Aufwärterin geſ. Eliſabethſtr. 12. 

Ein anſtändiges junges Mädchen 
wird als Mitbewohnerin geſucht. 
u erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Kinder, welche die hieſigen Schulen 
beſuchen wollen, finden freundliche 
Aufnahme. Wo, jagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Mein Grundſtück, 


dicht an der Leibitſcher Chanſſee ge- 
legen, beſtehend ans 25 Morgen gut. 
Ackerland, 5 Morgen Wieſen u. 25 
Gebäuden, bin ich willens, u. gün 
Bedingungen, bei geringer Anzahlung, 
90 verkaufen. Reſtkaufgeld k. bleiben 
0 bis Jahre. 

Daniel Liebelt, Leibitſch. 


Grundstück Brückenstr. 28 


mit ſchönem Laden, 2 herrſchaftlichen 
Wohnungen, Hinterhaus und Hofraum 
billig und bei geringer Anzahlung 
zu verk. Ausk. Neuſt. Markt 14,1. 


Mein Grnndftlic, 
Eckhaus, 12 Min. v. Thorn, mit über 
8. % verz., geeignet zum Geſchäft, 
bin ich willens, anderer Unternehmungen 
halber zu verkaufen. Zu erfragen in 


der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Unjer durchgehendes 


Grundstück 
Bacheſtraße 12 und Strobandſtr. 13, 
mit Schmiede, beabſichtigen wir zu 
verkaufen. Meiler’s Erben, 

Bacheſtr. 12, J. 


Der Obſtgarten 


in Wiese’s Kämpe, ca. 300 Obſt⸗ 
bäume, iſt ſofort billig zu ver⸗ 


pachten. 
Beſichtigung zu jeder Zeit. 


3 Öffiriers-Reilplerde 


zum Manöver, mehrere Jahre bei 
Truppe gegangen, fromm, volljährig, 
ſtehen zur Verfügung bei 


von Langen in Argenau. 


Reitpferd 


Fuchsw., 8 J., 5“, 
Preis Mark 400, Rn 
verk. durch M. Palm, Stallmeiſter. 


Einen „größeren Yolten ſchöner 
Rufer 


Lauf 
Schm eine 


hat zum Verkauf 


Molkerei Leibitsch. 
Gute 


N 
Mehl u. Zuckerſäkke, 


ca. 2 Ztr. haltend, bill. verkäuflich bei 
Herrmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchenfabrik. 


Name, Stand und Wohnort. 


Ausſtellung. 
Jahres⸗ 
jagdſchein. 
Tages» 
jagdſchein. 
Duplikat. 


Max Neipert, Hilfsförſter, Thorn, 
Paul Großmann, „ — 
Max Friemel, Oberleutnant, „ 
Thorn den 1. Auguſt 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Die Erde, Rodungs⸗ und Befeſtigungsarbeiten der 
neu zu erbauenden Kunſtſtraße von Slupp über Zaleſie, . 
Gr.⸗Leßuo, — Zembrze, — Jauowko, — Poln.⸗Brzozie, 
— Anguſteuhof in einer Länge von 17 050 m einſchließ⸗ 
lich Herſtellung der Brücken, Durchläſſe und Seitenüberwege, 
ſowie Lieferung der Steine, des Kieſes, Lehms und Sandes 
— ſoweit dieſe nicht durch den Kreis erfolgt —, Herſtellung 
der Baumpflanzung und Schutzvorkehrungen mit Ausnahme 
der ſchmiedeeiſernen Geländer, ſollen in öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Verſiegelte, mit der Aufſchrift 

„Slupp— Anguſtenhof“ 
verſehene Angebote ſind poſtfrei bis zum Sonnabend den 
25. Auguſt 1900, vormittags 11½ Uhr, an den Uuter- 
zeichneten einzureichen. 
findet nicht ſtatt. 

Die Zeichnungen liegen im Dienſtzimmer des Kreisbau⸗ 
meiſters aus und können während der Dienſtſtunden einge⸗ 
ſehen werden. 

Bedingungen und zum Angebot zu benutzende Ver⸗ 
dingungsanſchläge find gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
fendung von 4 Mark in baar vom Kreisausſchuß zu beziehen. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Strasburg Weſtpr. den 1. Auguſt 1900. 

Der Kreisbaumeiſter. 


Brass. 
Bekanntmachung. 


= 


—— | Unentgeltlic. 


Außer Gasheizöfen geben wir auch Gas Kocher 
mit Sparbrennern mieths weise ab. 

Die näheren Bedingungen ſind in unſerem Ge⸗ 
ſchäftszimmer zu erfahren. 


Städtiſche Gasanſtalt Thorn. 
Für Aampfkeſſelbeſitzer 


empfehle meine ſeit Jahren bewährte 
Keſſelſteinlöſung „Uulkan“ 


G. H. Müller, Kiel, Lieferant der Kaiſerl. Marine. 
Proſpekte, ſowie nähere Auskunft ertheilt: 


F. Grunau, Thorn, e 28. 


Alleiniger Vertreter und Generaldepot für W 


Wer verreiſen will, 
nehme 
Reise - Unfall- Versicherung 
Prämie für Mk. 1000 auf 8 Tage 15 Pf., 
auf 15 Tage 20 Pf., auf 30 Tage 25 Pf., ferner 
Einbruchs⸗Diebstahl-Uersicherung 
für Haushaltungen, Mobiliar, Werthgegenſtände ze. 
Formulare zum Selbſtausfertigen 


Eine Veröffentlichung der Angebote] — 


2 elegant möbl. Zimmer 


Schützenhaus Thorn. 


Donnerſtag den 2., Sonnabend den 4., Sonntag den 
und Montag den 6. Auguſt 1900 


u Gastspiel a 
Spezialitäten: Enjemble 
beſtehend aus uur erſtklaſſigen Artiſten. 


des Wintergarten in Danzig 
CONCERT 


ausgeführt von der Kapelle des Inft.⸗Regts. (von Borcke) Nr. 21. 


The Elrado's, 
Exentriſche Reckturner. 


Trude Briegardy, 
die räthſelhafte Zahlenkönigin, mit mehreren Medaillen dekorirt. 


Otto Vogel, Sellp Selima, 
der hier ſo beliebte Geſangs⸗ und Koſtüm⸗Soubrette 
Tanzhumoriſt. mit nur decentem Repertoir. 


Tom und Arley, SS 


Ringkampf⸗Parodiſten. 


Rosa Ber many, 
die Königin der Luft, genannt das lebende Perpetuum mobile, 


Anfang 8 Uhr. 
reiſe der Plätze: Sperrſitz 1 Mk., 1. Plaß 75 Pf., 2. Platz 50 Pf. 
Im . in der Zigarrenhandlung bei Herrn Duszynski, Meieſtr 
Sperrſitz 80 Pf., 1. Platz 60 Pf. 3 
Bei ungünſtiger Witterung finden die Vorſtellungen im Saale ftatt. 
Die Direktion. 


Schützenhaus. 
Freitag, 3., und Sonnabend, 4. d. Mts.: 


Großes Militär⸗Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Jufanterie⸗Regiments von Borcke (4. Pomm.) 
Nr. 21 unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn Boohme. 


Anfang s Uhr. Entree 28 Pl. 
1 * 71 
Bon der eise zurüchefeßrt, |Derrjchuil. Fut uhnuug 
Dr. Gimkiewicz. 


aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Für Bahnleidende 


Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Clara Kühnast, 
D. U. S., 
Eliſabethſtraße Nr. 7. 


Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
H. Hoppe 
’ 


vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


In meinem Hanſe Heiligegeiſtſtr. 
Nr. 1 i 


1 Wohnung 


Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
geb. Kin 


Damen: Friſir⸗ u. Shampoonir⸗ zu vermiete 1 
Salon nme 22: 1 
Breitestrasse Nr. 32, l, * 
gegenüber Herrn. Kaufmann Seelig. 0 tage, 


beſtehend in 5 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Adolph Granowski, 


Eliſabethſtr. 6. 


Cine Wohnung 2. Enge 


von 3 Zimmern, Küche ic. iſt vom 
1. Oktober er. zu vermiethen 
Culmerſtraſte C. 


ine Wohnung, 


1. Etage, 3 Zimmer, Kabiuet, 
a u. Keller, Preis 
500 Mark, vom 1. Oktbr. zu verm. 
Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 
Wohnung 
von 4 Zimmern und reichl. Zubehör 


Mellienſtraße 84, 2 Treppen, z. verm. 
Hoyer, Brombergerſtr. 86. 


Mieths-Kontrakts- 


Formulare, 
Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgebrucktem Kontrakt, 
find zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


U v 1. Jun 
men e e 
möblirte Zimmer 
und Burſchengelaß ſind verſetzungsh. 
verm. Gerſtenſtr. 19, 1 Treppe. 


der e verſendet gratis, ſowie jede 
gewünſchte Auskunft ertheilt die 


öblirtes 


Pt.⸗Wohnung, 


immer 


„Rhenania“, Versicherungs - Aktien - Gesellschaft billig zu verm. Tuchmacherſtr. 7, I. 
x in Köln a. Rh. 2 möbl. Zimm. m. Klavierben. 
und die Haupt⸗Agentur Thorn Gebr. Tarrey. u. Burſchengel jof. z. v. Jakobsſtr. 9, I. 


: Gut möblirtes Zimmer zu ver- 
miethen Jakobsſtraße 16. 
alkonzimm. u. Burſchen⸗ 


bl. 
Ba zu verm. aer dan 4. 
ut möbl. Zimmer, Kabinet und 
Burſchengelaß, zu verm. Bacheſtr. 12. 
Möbl. imm. m. Penſion f. 1— 


erren ſof. z. h. Schuhmacherſtr. 24, III. 
öbl. Zimmer für 15 Mk. mtl. 
z. verm. Neuſt. Markt 19, lll. 


Zwei Läden. 


Ein großer Laden nebſt Wohnung 
und ein kleiner Laden ohne Wohnung, 
ihrer vorzüglichen Lage wegen für 
jede Branche ſich eiguend, find in 
meinem neuerbauten Hauſe, Marien⸗ 
werderſtraße 46, per 1. Oktober zu 


Mafelbutter | Bademanne, 
eizbar und gut erhalten, ſucht zu 


koſtet von heute ab bei bar und. gu, erhaften, fuck, 
1,20 Dt. per Pfd. e 
Langbein's 


H. Weier Nachf. 


Bilz-Malz-Kaffee 


Anhängern des Naturheilverfahrens 
empfohlen. A. Kirmes, Alleinver⸗ 
kauf in Thorn. 


Neue Fettheringe, 
vorzüglich im Geſchmack, empfiehlt 
A. Cohn's Wwe. 
Schillerſtraße 3. 


Präparirt aus frischen u. aller- 
besten Krebsen. Die Krebs- 
suppen davon schmecken de- 
kat, und die Zubereitung der- 


F selben spart viel Zeit u. Mühe.] vermiethen. > 
> : Stets fertig zum Gebrauch. E. Dessonneok in Graudenz. 
Schleud erh nig, Zu haben in Thorn bei: Ein nen eingerichteter 


Intl, 62. La den 


in meinem Hauſe Mauerſtr. zu verm. 


BEREIT BR Gustav Heyer, Breiteitr. 6. 
Mono ramme = 
werden ſauber & billig ausgeführt Ein Laden 


Culmerſtraße 28, Ul rechts. und Wohnungen zu vermielhen bei 


R R A. Wohliell, Schuhmacherſtr. 24 
Guter Klapierunterricht 
wird ertheilt Culmerſtr. 28, II r. Wohnungen 
Wohnung von 5 Zimmern mitlvon 3 Zimmern, Küche, Entree und 
mit Zubehör zu vermiethen. Zubehör, billig zu vermiethen. 
R. Thomas, Junkerſtraße 2. W. Eroblewski, Culmerſtraße 12. 


garantirt rein, empfiehlt 
A. Cohn's Wwe., 
Schillerſtraße 3. 


Naumann ⸗ Fahrrad 
billig bis 5. 8. 00 in Fort Scharn⸗ 
horſt zum Verkauf. 


Offiziers-Sattel, 


faft nen, verkäuflich. Auskunft ertheilt 
M. Palm, Stall meiſter. 


Großer blüh. Oleander 
zu verkaufen Gerſtenſtraße 11, part. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, von 
ſofort zu vermiethen 

eee 11. 

In meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 

ſtraße 24, iſt vom 1. Oktober d. Js. 

eine mittlere Wohnung in der 


Etage, nach vorn, zu vermiethen. 
ran Kowal 


reiteſtraße 
vom 1. Oktober zu vermiethen: 3. Et. 
4 Zimmer und ſämmtl. Zubehör, 600 
Mark, 2. Etage 2 große Vorder⸗ 
zimmer und ſämmtl. Zubehör, 500 Mk. 
Emil Hell. 
Ro 


Freundliche Wohnung, 
5 Zimmer, Küche, Zubehör, vom 1. 
Oktober Schillerſtraße 19, II, zu ver⸗ 


miethen. Näh. G. Sohe 


Altſt. Markt 22. 
2. Etage 


beſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 

Zubehör mit Badeeinrichtung, vom 
1. Oktober er. zu vermiethen. 

ꝑK. P. Schliebener, 
Gerberſtraße 23. 


Wilhelmsplatz 6, 


gegenüber der Garniſonkirche, herr⸗ 

ſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 4 Zimm., 

2 Balkons, Badeſtube ꝛc., zu verm. 
August Glogau. 


Pilbelmsſtadt, Gerſtenſtr. 3, 


Wohnung, 4. Etage, 3 Zimmer, Mk. 
280, zu vermiethen. 
Augst Mlogau. 


2. Tiſcherei, Steileſtraße 12. 
ohnung, 5 Zimmer, che, reichl. 
Zube or, zu verm. Schillerſtr. 


Friedrich Wilhelm⸗ 


5. Schützen brüder ſchaft. 


Dab Bildihiehen 


findet am 


3. und 4. Auguſt ſtatt. 


Das Schießen beginnt Freitag den 
3. Auguſt um 9 Uhr Vormittag. 


An beiden Abenden 


Concert. 
Der Vorſtand. 


M.-&-V. Liederkranz. 


Sonntag den 5. Auguſt 1900: 


Ausilnsnaehöltlotsehin. 


Der Vorſtaud. 
ase as egen ger unn, 
bon Thorn e as 


Tivoli-Garten. 


(Auf der Durchreife.) 
Sonutag den 5. Augnuſt er.: 
Nur einmaliges ag 


Gesands-Goncert 


H. Plötz’s 
hier altbekannte 


Leipziger 


Qhartett⸗ und Conterkſänger. 
Anfang 8 Uhr. 
30 dea el een Pane 


Es findet nur dieſes eine 
Geſangs⸗Concert ſtatt. 


„Grüner Jäger“, 
Mocker. 


Sonnabend den 4. Auguſt: 
Auf Wunſch: 


Grosses Erntekränzehen, 


wozu ergebeuft einladet 
d 


verlaugt Culmerſtr. 2, im Laden. 


ohnungen part.: 
2 Stuben, 1 Küche, Zubeh. u. Waſſer⸗ 
leitung für 180 Mk. v. 1. Oktbr. zu 
verm. Auf Wunſch Pferdeſtall für 
2 Pferde. 1 8 Schlachthausſtr. 24, J, 
ä 
Gerberſtraſßſe 13/15 z. verm.: 
Wohn., l — 33 u. K., 350 Mk. 
5 art., 


„% „. ” 


4 Tr., f e " 
mit Zubehör und vollſtändig renovirt. 
Herrſchaftliche Wohnung, 
5 Zimmer, Badeeinrichtung und Zu⸗ 

behör, in der 3. Etage, zu verm. 


Friedrichſtraße 14. 
Wohnungen, 2 Stuben, Küche 


und Zubehör, v. 1. Oktbr. zu verm. 


— — — 


Näheres Altſtädter Markt 27, III. 
Wohnung, Stube mit Alk. u. all. 
N! 


Zubeh., z. v. Tuchmacherſtr. 10, ll. 
Herrſchaftl. Wohn., 
uf dem 
Culmer Vorſtadt nach der 
Stadt iſt eine ſchwarze Emaille⸗ 
Broſche mit Goldrand verloren. 
Der Finder wird gebeten, ſie gegen 
Belohnung in der Molkerei Culmer 


Vorſtadt abzugeben. f 
Täglicher Kalender. 


Zim., 


— —— — — 


— 


Oktober — 
Hierzu Bei lage. 


Gewohnheiten und des Verkehrs ſei dem 


Beilage zu Nr. 179 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 3. Auguſt 1900. 


Nacht über das Haff ſchwamm, um von ſeiner Ge⸗ 
liebten, einer Käthnertochter aus Zimmerbude, die 
anderen Tages in Fiſchhauſen in Dienſt treten 
ſollte, Abſchied zu nehmen. Seine Kleider hatte 
ſich der Schwimmer während der fünfviertelſtündi⸗ 
gen Tour auf der Schulter zuſammengebunden. 
Die nächtliche romantiſche Zuſammenkunft der 
Liebenden wurde durch den mit Kuittteln auf den 
unerwünſchten Liebhaber einſchlagenden Vater und 
Bruder des Mädchens geſtört. Der Fiſcher ſtand 
indeß feinen Mann und trieb die Angreifer in die 
Flucht. Der Vater der Geliebten büßte dabei 
ſämmtliche Vorderzähne ein. Beim Heimſchwimmey 
wurde der moderne Leander von einem Gewitter⸗ 
ſturme üiberrajeht. Den gänzlich Erſchöpften, der 
% des Weges ſchon zurückgelegt hatte, nahm ein 
nach Königsberg gehendes Segelſchiff ſchließlich 
auf. — Auf dem Vahuhofe in Bart enſtein 
wurde am Sonntag Nachmittag ein Landmann vor 
den Augen feiner Tochter und des eutſetzten 
Publikums von der zur Waſſereinnahme vorüber⸗ 
fahrenden Lokomotive des von Königsberg kommen⸗ 
den Nachmittagszuges zermalmt. Durch einen 
vorüberfahrenden Poſtpacketwagen war der Mann 
vom Perron auf das Geleiſe vor die Maſchine ge⸗ 
ſtoßen worden. — An feinen früheren Wacht 
meiſter in Inſterburg hat der aus dem Litth. 
Ulauen⸗Regiment Nr. 12 in das oſtaſiatiſche Reiter⸗ 
Regiment iibergetretene Leutnant v. Kummer fol⸗ 
genden Brief gerichtet, der auf das Verhältniß 
zwiſchen Vorgeſetzten und Untergebenen und die 
Anhänglichkeit des erſteren an ſeine Schwadron 
das beſte Licht wirft: „Potsdam den 26. Juli. 
Mein lieber Herr Wachtmeiſter! Scheidend von 
Deutſchland im neuen Regimentsperbande, bitte 
ich Sie, der zweiten Eskadron ein herzliches Lebe⸗ 
wohl zuzurufen. Mein Anfang und Ende bei ihr 
in Juſterburg ſoll mir ſtets in ehvender Er⸗ 
innerung bleiben. Adien, Ulanen! Ihr Kummer.“ 


Schwetz, 31. Juli. Die Vermeſſungsarbeiten der 
Kleinbahn im Schwetzer Kreiſe) ſind von Neuen⸗ 
burg bis Supponin (Bromberger Kreisgrenze) be⸗ 
endet. Fetzt wird mit der Vermeſſung der Strecke 
Schwetz⸗Laskowitz begonnen werden. 

Strasburg, 31. Juli. (Großfener.) Geſtern 
Nacht brannten in Szezuka 9 Gebäude ab. 

St.⸗Eylau, 31. Juli. (Mit dem Bau unſerer 
Stadt⸗Fernſprechanlage) iſt bereits begonnen 
worden. Bei der Wichtigkeit, welche der Fern⸗ 
ſprechverkehr für die hieſigen Verkehrsverhältniſſe 
hat, haben eine große Anzahl hieſiger Firmen, 
ſowie hieſige Behörden ihren Anſchluß an die 
Fernſprecheinrichtung nachgeſucht. Der Sprech⸗ 
verkehr wird u. a. mit Allenſtein, Bromberg, 
Culm, Culmſee, Danzig, Neufahrwaſſer, Elbing, 
Graudenz, Marienwerder, Strasburg, Thorn, 
Königsberg hergeſtellt werden. Später ſoll 
Dt.⸗Eylau auch mit Rieſenburg, Roſenberg und 
den anderen Städten, welche im Laufe des 
Sommers ebenfalls Fernſprech⸗Einrichtung be⸗ 
kommen, Sprechverkehr erhalten. 5 

Ot.⸗Eylau, 31. Juli. (Zwei größere gewerbliche 
Etabliſſements) werden demnächſt eröffnet. Die 
neuerbaute Fabrik „Zementwerke Schwanſee“ hat 
bereits mit der Herſtellung von Zementziegeln be⸗ 
gonnen, mit der Fabrikation von Zement wird 
in allernächſter Zeit angefangen werden. — Die 
ehemalige Döring'ſche Brauerei iſt in eine Aktien⸗ 
geſellſchaft umgewandelt worden: z. Z. werden 
bedentſame Vergrößerungen zur Einrichtung mit 
Dampfbetrieb vorgenommen. 

Marienwerder, 31. Juli. (Provinzial⸗Schützen⸗ 
feſt.) Der Thorner Beſchluß, das Provinzial⸗ 
Schützenfeſt im Jahre 1901 in Marienwerder ab- 
zuhalten, hatte ſowohl in Schützen⸗ als auch in 
Bürgerkreifen mehrfache Bedenken hervorgerufen. 
Man war vielfach der Meinung, daß Marien⸗ 
werder wegen des Fehlens von Schießſtänden und 
mangels eines geeigneten Feſtplatzes ſich für ein] = 
ſolches Feſt nicht eigne. Es ſchien eine Zeit lang, 
als wollte unſere Stadt das Provinzial⸗Schützen⸗ 
feſt nachträglichnochablehnen. Die Bedenken ſcheinen 
jetzt gänzlich beſeitigt zu ſein, denn die Schützen⸗ 
gilde hat endgiltig beſchloſſen, das Provinzial⸗ 
Schützenfeſt in Verbindung mit der Feier des 


50jährigen Beſtehens der n 55 Nin 


12. März 1868 ein Irländer, namens 
O' Farrell, bei einem Picknick in der Nähe 
von Port Jackſon (Neu⸗Südwales) einen 
Piſtolenſchuß auf den Herzog ab, der eine 
leichte Wunde im Rücken erhielt. Der Prinz 
bereiſte in der Folge Oſtaſien, wobei er vom 
Mikado empfaugen wurde, dann Indien, 
ſpäter Italien. 


Der Krieg in Südafrika. 


Vom Kriegsſchauplatze in Südafrika war als 
großer engliſcher Erfolg die Uebergabe des Buren⸗ 
generals Prinsloo mit 5000 Mann gemeldet 
worden. Wie ſich jetzt herausſtellt, iſt das, milde 
geſagt, eine ſtarke Uebertreibung geweſen. Nicht 
5000, ſondern kaum 1000 Buren haben ſich ergeben. 
Nur Kommandant Prinsloo kapitulirte perſöulich 
mit 900 Unzufriedenen, während die Kommandan⸗ 
ten Fourie, Coltie und Roux mit dem Hauptkorps, 
der geſammten Artillerie und dem Train nord⸗ 
weſtlich de Wet und Stein folgten, welche die 
Vereinigung mit Votha herſtellten. Die angeblich 
erbenteten nenn Kanonen reduziren ſich auf ein 
9 Zentimeter⸗Feldgeſchſütz. Auch amtlich wird be⸗ 
ſtätigt, daß die urſprüngliche offizielle Meldung 
falſch geweſen iſt. Ein Telegramm des Lord 
Roberts meldet Einzelheiten über die Uebergabe 
Prinsloos und ſtellt, wie ſchon mitgetheilt, feſt, 
daß 986 Buren gefangen genommen wurden und 
daß ein Neuupfünder in die Hände der Engländer 
fiel. Roberts fügt hinzu, einige der Führer in ent⸗ 
legenen Theilen der Berge zögerten noch, herbei⸗ 
zukommen. und erklärten, daß ſie mehr oder weniger 
unabhäugig von Prinsloo ſeien. Lord Roberts 
ertheilte Hunter den Befehl, die Feindſeligkeiten 
ſofort wieder aufzunehmen und Prinsloo anzu⸗ 
kündigen, daß er perſönlich dafür verantwortlich 
gemacht werde, daß jedes bei ſeiner Truppe be⸗ 
findliche Geſchütz ausgeliefert werden mühe, Die 
Richtigſtellung der erſten Siegesnachrichten hat in 
England ſtarke Enttänſchung hervorgerufen. Man 
hatte au die Kapitulation von 5000 Buren bereits 
große Hoffnungen geknüpft und die Erwartung 
ausgeſprochen, daß nun auch Botha und de Wet 
ſich unterwerfen und Krüger zur Einficht gelange, 
daß weiterer Widerftand Unvernunft ſel. 8 
ſcheint aber ganz anders zu kommen. Nach einem 
Privattelegramm der „M. N. N.“ vom 30. Juli 
aus Prätoria wurde Roberts von Botha zum 
Nückzuge gezwungen und kehrte nach Brätoria mit 
desorganiſirtem Train und vielen Kranken zurück. 
Der Geſammtvormarſch iſt aufgegeben. Delarey 
ſchlug Hickmanns berittene Infanterie und ſchloß 
Baden⸗Powell in Ruſtenburg ein. 

Nach einer weiteren heute vorliegenden Mel⸗ 
dung iſt der Erfolg der Engländer aber doch größer. 
Feldmarſchall Roberts meldet aus Prätoria vom 
1. Auguſt: Noch zwölfhundert Buxen haben ſich 
dem General Hunter mit dem Kommandanten 
Roux bei Fonternek ergeben. Die Kommandanten 
Potgieter und Joubert ergaben ſich an Bruce und 
Hamilton. Leutnant Anderſen und däuiſche Offi⸗ 
ziere der Staatsartillerie ergaben ſich gleichfalls. 
Dem Kommandanten Olivier gelang es, mit 5 Ge⸗ 
ſchützen und einer Schaar Burghers nach dem 
Diſtrikt Harriſmith durchzubrechen. — Auf der ſi 
Bahnlinie zwiſchen Krügersdorp und Potſchef⸗ 

room eutgleiſte in der Nähe von Frederikſtaad ein f ſi 
ug mit Vorräthen, der von einer Abtheilung In⸗ 
anterie begleitet war, da der Feind einige 
Schienen entfernt hatte. 13 Mann find todt und 


39 verletzt. Untersuchung. iſt eingeleitet. 
Provinzialnachrichten. 


Zum 
Thronwechſel in Koburg⸗ Gotha. 


Die feierliche Vereidigung des Re⸗ 
gierungsverweſers von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, 
des Erbprinzen Eruſt Hohenlohe⸗Laugenburg, 
fand am Mittwoch Mittag im Thronſaale 
des herzoglichen Schloſſes Ehrenburg in 
Gegenwart des geſammten Staatsmi⸗ 
niſteriums ſtatt. Der Verweſer verſprach, 
die Verfaſſung der Herzogthümer wahren 
und kräftig ſchützen zu wollen. 

Die Beiſetzung des Herzogs Alfred von 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha findet am Freitag 
Mittag ſtatt. Der eugliſche Hof wird bei 
den Leichenfeierlichkeiten durch den Prinzen 
von Wales in Koburg vertreten werden. 
Die eungliſchen Offiziere find durch einen 
Armeebefehl angewieſen, vom 2. Auguſt bis 
zum 13. September für den Herzog von 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha Trauer anzulegen. 
Die Trauerfeier in Koburg iſt auf 
Sonnabend Mittag 12 Uhr feſtgeſetzt. — 
Der preußiſche Hof legt Trauer auf 14 
Tage an, der ruſſiſche Hof auf 3 Wochen. 

Der gemeinſame Landtag der Herzog⸗ 
thümer Koburg- Gotha iſt zur Entgegen⸗ 
nahme der Eidesleiſtung des Regierungs- 
verweſers Erbprinzen von Hohenlohe⸗Laugen⸗ 
burg auf den 2. Auguſt 12 Uhr mittags 
einberufen. 

Alle Londoner Blätter ſprechen in ihren 
Arlikeln der Königin Viktoria und der ver⸗ 
wittweten Herzogin von Sachſen-Koburg⸗ 
Gotha ihre Sympathie aus. „Daily Tele⸗ 
graph“ ſagt, der neue Herrſcher von Sachſen⸗ 
Koburg wird ebenfalls ein Bindeglied 
zwiſchen Euglaud und Sachſeu⸗Koburg fein, 
obwohl der Herzog von Albany ſchueller und 
vollſtändiger ein Deutſcher werden wird, als 
dies für den Gailor-Brince möglich war, 
der nach ſeinen eigenen Worten niemals das 
Tau zerſchnitt, welches ihn an die britiſche 
Marine knüpfte. — „Morning Poſt“ ſpricht 
der verwittweten Herzogin ihr Beileid aus 
und bemerkt weiter, der Uebergang von der 
engliſchen in die deutſche Heimat mit den 
damit zuſammeuhäugenden Aenderungen der 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 3. Auguſt 1492, vor 408 
Jahren, begann Chriſtobal Colon (Columbus) 
jeine erſte Eutdeckungsfahrt. Im Auftrage der 
ſpaniſchen Königin Iſabella, die feine hohen 
Forderungen für den Fall des Gelingens be⸗ 
willigte, ſegelte er mit drei Schiffen und 120 
Mann von Palos ab um auf anderem Wege als 
um die Südſpitze Afrikas herum Japan und 
China, die fabelhaften Länder des Oſtens, zu er⸗ 
reichen. Er eutdeckte auf dieſer Fahrt Kuba und 
Haiti und kehrte am 15. März 1493 wieder nach 
Palos zurück. 


Thorn, 2. August 1900. 

— (Militäriſche Perſonaliey.) Herr 
Hauptmann z. D. Rohne, Bezirksoffizier in 
Thorn, iſt vom 1. Auguſt bis zum 25. September 
zum Korps⸗Bekleidungsamt in Danzig kom⸗ 
mandirt. 

— (Behnufsbehutſamer Behandlung 
der Packete) wird in einem dankeuswerthen 
Erlaß des Reichspoſtamtes, den die neuſte Nummer 
des poſtaliſchen „Amtsblatts“ mittheilt und der 
vom 22. Juli datirt iſt, den Boltanftalten erneut 
zur Pflicht gemacht, mit Nachdruck darauf zu 
halten, daß die Unterbeamten mit den Packeten 
behutjam angeben, dieſelben insbejondere nicht 
werfen, gegeneinanderſtoßen oder zu Boden fallen 
laſſen, ſondern von Hand zu Hand gehen und vor⸗ 
ſichtig niederlegen. Im Eiſenbahnpoſtbetriebe iſt 
zur Abkürzung der Uebergabe in möglichſtem Um⸗ 
fange von Packetkörben oder Packetſäcken Gebrauch 
zu machen, damit auch bei kurzem Aufenthalt 
der Eiſenbahnzüge genſigende Zeit bleibt, um die 
Packete ordnungsgemäß aus⸗ und einladen zu 
können. Von den Vorſtehern der Poſtauſtalten 
und Bahnpoſtämter wird erwartet, daß fie durch 
perſönliche Einwirkung und dauernde Aufſicht für 
eine ſchonende Behandlung der Packete ſorgen. 

— (Ein Obſtbaulehrkurſus) findet in 
Marienwerder unter Leitung des Kreis⸗Ober⸗ 

ärtners Bauer in der Zeit vom 16. bis 23. 
uguſt ſtatt. An demſelben nehmen zahlreiche 
Chauſſeeaufſeher des Regierungsbezirks theil. 


Herzog ſicher durch den Takt und die Kourtoiſie 
des Kaiſers Wilhelm leichter gemacht worden. 
— „Standard“ betont, man könne die Sorge 
der Bevölkerung der beiden Herzogthümer 
ſehr wohl verſtehen, die plötzlich die Leitung 
eines weiſen erfahrenen Mannes entbehren 
müßte und Ausſicht auf eine mehrjährige 
Regentſchaft habe. 

Aus Bukareſt wird gemeldet: Der Tod 
des Herzogs von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, des 
Vaters der Prinzeſſin von Rumänien, hat 
im ganzen Lande tiefes Beileid hervor⸗ 
gerufen. Zahlreiche Beileidskundgebungen 
ſind der königlichen Familie zugegangen. 
Der König ſandte ein überaus herzliches] W 
Beileidstelegramm an die Herzogin⸗Wittwe, 
in welchem er ſeinem und der Königin 
Schmerz über den großen Verluſt Ausdruck üb 
giebt. Auch au die Königin Viktoria und 
die Mitglieder des engliſchen Königshauſes 
wurden Beileidstelegramme abgeſandt. — 
Der Miniſterpräſident Carp überſandte der 
Herzogin⸗Wittwe ein Beileidstelegramm der 
Regierung. — Die Vertreter der auswärtigen 
Mächte ſchrieben ſich in die im Palais aus⸗ 
liegenden Beileidsliſten ein. — Am Mitt- 
woch Nachmittag ſind der Prinz und die 
Prinzeſſin von Rumänien mit ihren Kindern 
nach Koburg abgereiſt. 
er Herzog von Albauy der neue 
Mittwoch zicachſen⸗Koburg⸗Colha, trifft am 
richt vonn end in Koburg ein. Die Nach⸗ 

0 m Ableben ſeines Oheims er⸗ 
reichte ihn erſt am Dienſtag auf Rügen 
Er war auf einer Reiſe z 

- i nach Norwegen be⸗ 
griffen. Am Mittwoch Vormittag iſt der 
Herzog von Albauy in Potsdam eingetroffen 
und hat dann mit ſeiner Mutter die Weiter⸗ 
reiſe nach Koburg fortgeſetzt. Der Herzog 
von Albany iſt am 19. Juli 1884 geboren, 
hat alſo ſoeben ſein 16. Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt. Er bewohnte mit ſeiner Mutter 
die derſelben vom Kaiſer zur Verfügung ge⸗ 
ſtellte Villa Ingenheim in Potsdam, wo zu⸗ 
letzt der frühere ruſſiſche Botſchafter in 
Berlin, Graf Schuwalow, ebenfalls auf 
8 Einladung, Wohnung genommen 

atte. 

Ein Attentat auf den verſtorbenen Her 
Alfred von Koburg⸗Gotha in woran Serge 5 
Preſſe erinnert wird, im Jahre 1868 verübt 
worden. Der Prinz befand ſich damals als 
Kommandant der Fregatte „Galathea“ auf 
einer Reiſe in Anftralien. Dort gab am 


Verluſt iſt, wie die häufigen Verwundungen 
zurückgekehrter Tauben beweiſen, durch die in 
dieſem Jahre beſonders zahlreich vorhandenen 
Naubvögel verurſacht worden. Wie langjährige 
Erfahrungen ergeben, wird beim Angriff der 
Brieftauben durch Ranbzeug jedoch nur ein kleiner 
Theil der Tauben geſchlagen und gelödtet, der 
größte Theil wird durch dieſe Angriffe verſprengt, 
von der Flugrichtung abgelenkt und ſucht darauf, 
50 e 45 1 —— in K ide ci e ute e 
vo die Tauben dann oft widerre vice | Die 0 nen Auſi 
gehalten werden. Das Tödten oder widerrechtliche ma arten 
Einbehalten der Militär⸗Brieftauben iſt ſtrafbar.] P 
— Ein Damen⸗Ruderklub hat ſich in Königsberg 
gebildet; er beſitzt bereits ein ſchmuckes Boot und 
macht fleißig Bootsfahrten. 

Königsberg, 31. Juli. (Zum Vorſitzenden im 
Vorſtande der oſtpreußiſchen Provinzialſynode) für 
den n nt Profeſſor Dr. Zorn ift 925 
Superintendent Eſchenbach⸗Inſterburg gewählt bebe f 9 e Saiſon für die Flien en) 


worden. der lieb 

Schulitz, 31. Juli. (Der „Sängerrunde ) iſt vom [fl Marken 
Vorſtande des „Dentjchen Provinzial⸗Säuger⸗ 
bundes Bromberg“ zum Andenken an die auf dem 
Provinzial⸗Säugerfeſte zu Schneidemühl durch den 
Bundes porſitzenden vollzogene Fahnenweihe ein 
künſtleriſch ausgeführtes Erinnerungsdiplom ne 
widmet worden. 


Der Kriegerverein in Alleuſtein beſchloß 
einſtimmig in einer gußergrdentlichen We 
verſammlung, das geplaute Sommerfeſt angeſichts 
der ernften Lage unſerer Landsleute und Kame⸗ 
raden in China fallen zu laſſen und dafür einen 
namhafken Vetrag dem deutſchen Hilfskomitee für 
Oſtaſten zu überweiſen. — Von den in Stolp 
. P. als Maurer auf einigen Banten beſchäftig⸗ 
ten Italienern brachen viele bei dem Bekannt⸗ 
werden der Ermordung des Königs Humbert in 
Thränen aus und gaben ihrem Schmerze und ihrer 
Entrüſtung über das Altentat den lebhafteſten 
Ausdruck. — Ein moderner Leander iſt der fünf⸗ 
undzwanzigjährige Fiſcher Weckam aus Groß⸗ 
Hehydekrug (Kreis Fiſchhauſen), der in der 


Sicherheit bringen mußten. Die Ehefrau erlitt 
lebensgefährliche Brandwunden, Ein Pferd, 2 Kühe, 
2 Schweine und ſämmtliches Geflügel kamen in 
den Flammen um. — Heute wurde die Perſonen⸗ 
Halteſtelle Zielen an der Thorn⸗Inſterburger Eiſen⸗ 
bahn (zwiſchen Schönſee und Briefen) eröffnet. 
Die Eröffnung wurde unter Mitwirkung der um 
die Einrichtung der Halteſtelle verdienten Herren 
Graf Potocki⸗Piontkowo, Rittergutsbeſitzer Diener⸗ 
Set und dann a dec e in 
rt der an dem Ban beſchä eweſenen 

Arbeiter feierlich N Ei 
fe Culm, 1. Auguſt. (Zur 


verpflichten müſſen, auf keinen Fall Kohlen abzu⸗ 
geben. (!) Der Torf iſt den en Brenn. 
materialien entiprechend in die Höhe gegangen. 
Die Klafter koſtet bereits 12 Mark, nur auf der 


Bahnlinſe Culm⸗Unislaw trifft mit der Bahn 
bereits viel Material an Schwellen, Schienen, 
Röhren ze. ein. Die Erdarbeiten find bei Culm 
faſt zur Parowe weitergeführt- 


fog. Fliegenklatſche, ein mit einem Stock elaftiich 
verbundenes Stück Leder, mit dem man ſelten 
mehr als ein Inſekt traf, das alſo vorzüglich ge⸗ 
eignet war, nicht nur die Fliegen, ſondern auch 
die Zeit todtzuſchlagen. Heute ſucht man die un⸗ 
nützen Dinger mit Fliegenleim und Fliegenpapier 
auszurotten. So wird im Hochſommer uuausge⸗ 
ſetzt ein erbitterter Kampf gegen den Maſſen⸗ 
andrang der aeieähigen Thierchen geführt, bis unſer 
beſter Bundesgenoſſe, die Kälte, in den Reihen 
unſerer Gegner aufräumt. : 

— Gimmelserſcheinungen im Auguſt.) 
Der mächtige Fenerball der Sonne ſendet jeine 
glübenden Strahlen zur Erde hernieder, ſchwer 
laſtet die Hitze auf den Geſchöpfen, und wohl 
mancher wünſcht den Winter oder weniaſtens den 
Herbſt herbei, der eine gemäßigtere Temperatur 
bringt! Und doch iſt es ja nur die Sonnenwärme, 
die unſer Daſein ernährt, die den Pflanzen zum 
Wachsthum verhilft und damit auch den Thieren 
die Nahrung verſchafft, deren Fleiſch wieder 
unſeren Körper erhält. Und die heiße Glut kocht 
das köſtliche Traubenblut, auf daß uns der 
Herbſt einen guten Tropfen heſcheere! Unſere 
Sonne iſt ſchon erheblich auf dem Rückzuge von 
uns. Bereits 17 Grad ſteht ſie am 1. Auguſt nur 
noch nördlich vom Aequator; fie ſteigt daher am 
Mittag dieſes Tages nur bis zu einer Höhe von 
55 Grad au unſerem Himmel empor. Im Laufe 
des Auguſt wandert ſie um 9 Grad weiter nach 
Süden, ſteht alſo am letzten Tage des Monats 
nur noch 8 Grad nördlich vom Aequator und 
erhebt ſich nur noch bis zu 46 Grad über unſerem 
Horizont. Der Sonnenaufgang verzögert fich, er 
erfolgt am 1. Auguft kurz vor 4½ Uhr, am 31. 
Auguſt erſt um 5 Uhr. Dagepen geht das Zage3- 
geſtirn von Tag zu Tag friher unter, nach 7% 
Uhr am erſten und bereits um 6%, Uhr am letzten 
Tage des Monats. Die Tagesläuge nimmt 
mithin im Laufe des Auguſt von 15 ¼ auf 13%, 
Stunden ab. Unſer treuer Begleiter auf unſerer 
Neiſe um die Sonne, der Mond, wechſelt feine 
Lichtgeſtalten in altgewohnter Weiſe. Er iſt am 
Anfang des Monats zunehmend und ſteht am 3. 
Auguſt im erſten Viertel. Am 10. zeigt er uns 
daun fein polles Antlitz, um daun abzunehmen. 
Am 17. iſt letztes Viertel, und am 25. Auguſt 
ſteht unſer Trabant zwiſchen Sonne und uns, er 
kehrt uns dann ſeine unbelenchtete Seite zu, es 
iſt Neumond. 

— (Die Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
brüder ſchaft) hält am Freitag und Sonnabend 
das Bildſchießen ab. An beiden Abenden findet 
Konzert ſtatt. 

„E (Der Verſchönerungsverein) hat auf 
die Anregung des Herrn Kaufmanns Albert Kordes 
hin beſchloſſen, an der ſogen. Lehmkuhle bei der 

iegelei, deren Umgebung ſich in den letzten 
Jahren anf das vortheilhafteſte verändert hat, 
Waſſerfälle (Kaskaden) und einen Springbrunnen 
einzurichten. Herr Kordes hat 1800 Mk. für 
dieſen Zweck aufgebracht und dem Verſchönerungs⸗ 
verein übergeben. Herr Stadtbaurath Colley hat 
die Anfertigung der Zeichunngen für das Kaskaden ⸗ 
Projekt übernommen. 

— (Der Männergejangberein Lieder 
franz) unternimmt am nächſten Sonntag mit dem 
Beats den Sonderzuge einen Ausflug nach 

0 in. 


— (Leibziger Sänger) H. Plötz hier alt⸗ 


| perannte Leipziger Sänger veranſtalten am 
Sonntag den 5. Anguſt d. Js. im „Tivoli“⸗Garten 
ein Geſangs⸗Konzert mit einem neuen komiſch⸗ 
originellen dezenten Spielplan. Wer einen wirk⸗ 
lich genußreichen und beſonders heiteren Abend 
verleben will, verſäume den Beſuch am Sonntag 
den 5. Auguſt d. Js. im „Tivoli“⸗Garten nicht. 


— (Die Räumung der Thor ner Bache) 
von der Einmündung des vom Jablonowoer See 
herunterkommenden Eutwäſſerungsgrabeus unter⸗ 
halb von Wangerin bis zum Grützmühleuteiche 
bei Thorn hat gemäß einer Bekauntmachung des 
königl. Landraths in der Zeit vom 1. bis 12. Seh- 
tember zu erfolgen. Die Hauptſchan durch die 
Kommiſſion, der eine Vorbeſichtigung in den Tagen 
vom 7. bis 14. September von den Mitgliedern 
der Schankommiſſion innerhalb ihrer Bezirke vor⸗ 
ausgeht, findet unter der Leitung des königl, Land⸗ 
raths am 22. und am 24. September ftatt, Im 
Falle einer unzureichenden Räumung wird der 
vorſchriftsmäßige Zuſtand auf Koſten des Säumi⸗ 
gen unter Einziehung eines Koſtenvorſchuſſes von 
15 Mk. für je hundert laufende Meter hergeſtellt. 
Außerdem haben die Säumigen noch Strafen ge⸗ 
mäß 8 35 des Reglements zu gewärtigen. 

— (Thierſeuchen.) Unter dem Schweine⸗ 
beſtande des Gutes Zelgno iſt die Schweineſeuche 
und unter den Pferden des Gutes Roſenberg die 
Bruſtſeuche ausgebrochen. 


— (Stedbrieflid verfolgt? wird von 
der königl. Staatsanwaltſchaft in Thorn der 24 
Jahre alte Arbeiter Emil Schenkel, zuletzt wohn⸗ 
haft in Schönwalde, Kreis Thorn, wegen gefähr⸗ 
licher Körperverletzung. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 1. Anguſt früh 1,00 Mtr., 
Windrichtung: W. Angekommen: die Kähne der 
— 43 3. Kuminski, Wl. Wisniewski, A. Goralski, 
und A. Moiszeszewicz mit Faſchinen von Nie⸗ 
Szawa nach Fordon. Abgefahreu⸗ der Kahn des 
Schiffers R. Netz mit 15000 Ziegel nach Nieszawa. 
Angekommen ſind ferner die Traften: S. Don 
mit 9 Traften Rundholz von Rußland nach Dan⸗ 
zig, Stolz mit 5 Traften Rundholz von Rußland 
nach Schulitz, Eidem mit 5 und Baerwald mit 4 
Traften Rundholz von Rußlaud uach Schulitz. 


Podgorz, 1. Auguſt. (Verſchiedenes) Heute 
Vormittag fand auf dem hieſigen Marktplatze 
eine Pferde⸗Vormuſterung, ſowie die Beſichtigung 
der kriegsbrauchbaren Fahrzeuge (Leiterwagen, 
Rollwagen ꝛc.) ſtatt. Die Muſterung begann um 
9 Uhr und war bereits um 10 Uhr beendet. — 
Zwei neue Ordnungen ſind mit dem heutigen 
Tage in unſerem Städtchen in kraft getreten, und 
zwar 1. die Erhebung eines Zuſchlages zur Reichs⸗ 
Brauſtener und einer Bierſtener und 2. die Er⸗ 
gang einer Umſatzſtener bei Grundſtücksver⸗ 
äufen. — In der Pribatſchule hat der Unterricht 
heute nach den Sommerferien begonnen. — Die 
ſilberne Hochzeit feiert heute das Arbeiter 
Schiemaun'ſche Ebepaar von hier. — Mit der 
Weizenernte hat man in der Niederung auf 
mehreren Stellen begonnen. Dieſelbe wird voraus⸗ 
chtlich ebenfalls nur mittelmäßig, wie die 

oggenernte, ausfallen. 


Briefkaſten. 

Herrn G. In dieſem Falle würde eine direkte 
Beſchwerde bei der zmaßp enden Stelle Doch mehr 
angebracht ſein wie die Veröffentlichung eines 
Eingeſandt. 


Hauswirthſchaft. 


Rumſpeiſe. 5 Eidotter werden mit / Pfd. 


geſtoßenem Zucker kräftig zu dickem Schaum ge⸗ 
rührt, mit etwas abgeriebener Alkronenſchale Ar 
dem Saft einer Zitrone gemiſcht, alsdann giebt 
man 16 Kilogr. Gelatine, in einer kleinen Taſſe 
voll Wofler aufgelöſt und anfgekocht, ein kleines 
Glas Rum, ½ Liter Weißwein, dieſe kalt, und 
zuletzt den Schuee der 5 Eiweiß hinzu. Jetzt 
beginnt die Maſſe rundlich zu werden, und man 
gießt fie ſchuell in die Form zum Erſtarren. 

Stagchelbeer⸗Kompot. 1 Pfund unreifer 
Stachelbeeren werden von den Stielen und 
Blüten befreit und gewaſchen; daun kocht man 
ſie in ſiedendem Waſſer einmal auf, legt ſie 
darauf 2 Miunten in kaltes Waſſer, mit einem 
Eßlöffel Eſſig vermiſcht, damit die Beeren eine 
ſchöne grüne Farbe behalten, und läßt ſie auf 
einem Sieb abtropfen. Inzwiſchen läutert man 
375 Gramm Zucker mit ½ Liter Waſſer zu 
Shrup, kocht die Beeren gauz langſam 10 Mi⸗ 
nuten darin, nimmt ſie mit einem Schaumlöffel 
heraus, dickt den Syrup noch etwas ein, gießt 
N I die Stachelbeeren und läßt das Kompot 
erkalten. 


Mannigfaltiges. 

(Mord.) Ein Deſerteur des 43. Ju⸗ 
fanterie-Negiments in Ratibor, namens Leer, 
erſtach, nach einer Meldung aus Emden, 
den Gendarmen Grahl aus Ihrhove, der ihn 
abführte. 

(Ein Biftolenduell) fand nach einer 
Meldung aus Prenzlau dort am Mittwoch 
früh zwiſchen den Vizefeldwebeln Beiſter 
und Genth ſtatt. Beiſter erhielt einen Schuß 
in den Oberſchenkel. 

(Bei der China⸗Ausreiſe irr⸗ 
finnig geworden) iſt unmittelbar 
nach der Ausreiſe des Expeditionskorps an 
Bord des Dampfers „Batavia“ ein Roßarzt. 
Man übergab den Unglücklichen unter Be⸗ 
wachung von vier Mann der Beſatzung in 
der Nähe des Rotheſandleuchtthurms einem 
weſereinwärts ſteuernden Geeſtemünder Fiſch⸗ 
dampfer, der ihn nach Bremerhaven zurück⸗ 
brachte. Von dort wurde der Geiſtes⸗ 
geſtörte dem Marinelazareth in Lehe zu⸗ 
geführt. 

(In die Luft geflogen) iſt am 
Montag Nachmittag das Sichtwerk der 
Pulverfabrik zu Hamm unter einem donuer⸗ 
ähnlichen Knall. Auf dem Platze, wo das 
Gebäude geſtanden hatte, war nichts mehr 


zu ſehen. Auch an den übrigen Gebänden de 
Fabrik wurde viel Schaden ang erichte 
Ein Arbeiter der Fabrik wurde getödtet und 
mehrere andere Perſonen durch Glas⸗ 
ſcherben u. ſ. w. arg verletzt. Wahrſchein⸗ 
lich war der Blitz in das Gebäude ein⸗ 
geſchlagen. 

„(Abgebrannt) iſt am Dienſtag zum 
größten Theil, wie aus Pleſchen berichtet 
wird, das ruſſiſche Greuzſtädtchen Stawiszynß 
über 400 Perſonen lagern obdachlos im 
Freien. — Ein Brand zerſtörte am Mitt⸗ 
woch die Niederlagen der ſpaniſchen Tabak⸗ 
regie in Santander. Der Verluſt wird auf 
drei Millionen geſchätzt. 
„(Schiffsunglück.) Das 1549 Ne 
giſter⸗Tons große Schiff „Sutherlandſhire“, 
Kapitän Nicoll, iſt auf der Fahrt von 
en Ri Riantfchon an der Küfte 

ra wra eworden. 1 

Beſatzung ſind 13 Ane 3 


— — “.—9.“ n, 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
SEE BESSERE EN ——— 


Amtliche ee der Danziger Produkten⸗ 


örſe 

vom Mittwoch den 1. Auguſt 1900. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſaucemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergiitet, 

Weizen per Toune von 1000 Nilogr. 
inländ. hochhunt und weiß 758—761 Gr. 152 
bis 152½ Mk., inläud. bunt 732 Gr. 143%, 
Mk., inländ. roth 756--764 Gr. 141—149 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 714 
bis 762 Gr. 128—129 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 

Rübſen per Tonne v 

x At — S „don 1000 Kilogr. inländ. 

a er Tonne von 1000 Fu: 5 
Winter- 244 Mt Kilogr. iuländ 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,95 — 4,30 Mk., 

Roggen⸗ 4,20 — 4,25 Mk. 


Hamburg, 1. Auguſt. Rüböl feſt, loko 
60. — Kaffee behauptet, Umſatz 2000 Sack. — 
Petroleum feſt, Standard white loko 7,30. 


Wetter: bedeckt. 


3. Auguſt: Sonn.⸗Aufgang 4.24 Uhr. 
Sonu.⸗Unterg. 7.47 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 1.10 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 10.10 Uhr. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. |. w. (900 Angeſtellte), in Amerika und 
Auftralien vertreten durch The Bradstreet Company, 
per kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht und Tarif 
poſtfrei. 


Malton⸗Weine 2 
De 3 


aus Malz, 
(Sherry-, Tokayer und Port- 
wein - Art) 
koſten jetzt per ½ Fl. nur 1,25 Mk.. 
Oswald Gehrke, Thoru, 
Vertreter der Deutſchen 
Maltonwein⸗Geſellſchaft Wandsbeok. 
Sauber ausgeſtattete Poſtkiſtchen 
à 2 Flaſchen. Zu Geſchenken ſehr 
geeignet. 


Bismarck. 


Fahrräder, anerkannt beste und 
feinste Marke! 
Fahrradwerke Bismarck 
Bergerhof (Rheinl.) 
Vertreter: Walter Brust, 
Ecke Friedrich- u. Albrechtstr. 6. 
——ꝗ— : —— — — — 


Schlafdecken, 
Reiseplaids, 
Kameelhaardecken, 
Unterkieider 

ehlt 


empf. 
Carl Mallon, Thorn. 


Oswald Gehrke’s 
Bruſt⸗Karamellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 
keit als ein angenehmes, diätetiſches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
find dieſelben auch zu haben bei 
Herrn A. Kirmes, Gerberſtraſte, 
ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
lichen Kolonialwaaren-Geſchäften. 


Ernstgemeint! 


iſt die vorzügl. Wirkung v. Radebeuler: 
Karbol⸗Theerſchwefel⸗Seife 
v. Bergmann &Ko.,Radebeul-Dresden 
Schutzmarke: Steckenpferd 

gegen alle Arten Hautunreinigkeiten 
und Hantausſchläge, wie Miteſſer, 
Geſichtspickel, Puſteln, Finnen, 
Hautröthe, Blütchen, 
flecke ꝛc. à St. 50 Pf. bei Adolf 
Leeiz und Anders & Co. 


Roh. Tilk. 


4 
+ 


Beriteter 


I 


Klei! 


3 Zimmer, Küche 


Kataloge 
Tabellen 


Rechnungen 
Mittheilungen 


Formular-Verlag. # 


Zirkulare 
Prospekte 
Briefköpfe 
Briefleisten 
Programms 


ie Woh 


Leber⸗ au ruhige Miether zu vermiethen. 
Ritz, Culmerſtraße 20. 


Ballon⸗Wohnung, 


C. Dombrowski“ Buchdruckerei 


Katharinen- und Friedriehstr.-Ecke. 
nnd B .. >> 


Zeitsehriften 
Werke 


Broschuren 
Preislisten 


Reichhaltig ausgestattet 


empfiehlt sich die Buchdruckerei 
zur Anfertigung aller 


Schwarz und buntfarbig 


prompter Lieferung. 


sowie Couverts. 


Begründet 1857. 


6990020000 
FERN, 


O.RP. Uber 50000 im Gebrauch 


A 


2282 ö 


ung, | Wohnung, 


u. Zubehör, 3. Etage, ]5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 
—— ——— nm —t 


Die erſte Etage, 


1. Etage, 4 Zimmer, vom 1. Oktbr.] Tuchmacherſtr. 4, 4 Zimmer, Kabinet 


Wohnungen VBäckerſtraße 16. 5. vermegen Gerberſtraſe 18. 


und Zubehör, vom 1. Oktbr. zu verm. 


Druck und Verlag von C. 


mit dem neuesten Schriften- und Ziermaterial 


Druckarbeiten 


bei billiger Preisberechnung und korrekter, 


Lager von Canzlei-, Consept- und Briefpapieren 


au Aacener-Badedien 
Houbens Cashe izöfen 


prospe ete gratis. Vertreter an fast allen Plätzen. 


1 


Verlobungs-, 
Vermählungs- und 
Geburtsanzeigen 
Visitenkarten 
Speise- 

8 und 
Weinkarten 
Mitgliedskarten 


Aifichirnngs-Bureau. 


g er Linoleum, 2 
Plakate 
Wechselblanquetts 
Notas 


| Schulborichte 
Schulzeugnisse 


Fabrik- u. Arbeits- 
Ordnungen 


Statuten 
Quittungen 


werden. 


O. N. H. 


e 5 
f 1 N 

J. Herrichaitliche Wohnung, 

7 Fimmer und Zubehör, ſowie große 

Veranda, auch Gartenuntzung, zu ver⸗ 

miethen. Bacheſtraſte 9, part. 


—r ͤ —— 
1 Etage, 3 Zimmer, Entree und 


Oktober er., & 
zu haben in 


Linoleum-Reste, 


Die angeſammelten Reſte und Ab⸗ Mi da 
4 5 e! 
ſchnitte von W und bedructem] e e ne aer 
ö „und „Constantia“ 


eter breit, von Lino⸗ 
leumläufern, 67 bis 90 Centimeter 
breit, einige Teppiche mit geringen 
Fehlern ſollen ſehr billig geräumt 


Carl Mallon, Thorn, 
Altſtädtiſcher Markt 23. 
Delmenhorſter u. Rixdorfer Linoleum ⸗ 
Niederlage. 


Prof. Soxhlet's 
Milch-Kochapparate, 


sowie 
Zubehörtheile 
5 empflehlt 
Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


3 Lose 
= 


der 
Geſchäftsſtele der „Thorner Preſſe“. 


Wie kann der Kranke 


sich rasch erholen und kräftigen? 


Man ſetze feinen Speiſen „Tori!“ zu; wenn der Kranke feſte 
Speiſen nicht vertragen kann, bereite man eine kräftige Suppe nur 
aus Toril. — Die Schmackhaftigkeit des Torii ermöglicht die Auf- 
nahme auch beim appetitloſeſten Kranken und wird deſſen Appetit in 
kurzer Zeit gehoben. — Tori ift die leichteſte Nahrung, der ganze 
Nährſtoff geht ins Blut über und befördert die Geneſung. 

Tori iſt Fleiſchextrakt aus beſtem Ochſenfleiſch mit kräftigen ⸗ 
den und nahrhaften Subſtanzen. 
Man verlange überall „Toril“. ag 


150 Illustr. v. Zubehörth. Die 
fi halt, Preise wind Soncurro 
fübreloh al 


Henorm billig aus. 
Hans Heine Voss, Hohenwestedt, 
. 7 


Einkaufshaus Dampchland 


Feinfien, diesjährigen 


Vehleuder-Blülenhonie 


empfiehlt 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraßte. 
2 „ 9600 


Herten⸗Anzüge 


nach Maaß, von 24 Mark an, 
bei Stofflieferung von 10 Mk. an, 
fertigt ſauber und gutſitzend 
F. Stahnke, 
Schneidermeiſter, 


Jetzt Araberſtraßze 5. 


zur 3. Meiſtener Dombau⸗Geld⸗ 298 e 


lotterie; Pauptgew unn 50 En De 
Mark, Biehung, 30 M. von 5 Zimmern und Zubehör, Bade⸗ 


ev. 100 00 Parterre⸗Wohnung 


8 raum, Glasveranda, Gartenbenutzung, 
für 650 Mark; auch iſt dort ein 
Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe ſowie 


+ Bubeh., zu verm. Gerſtenſtr. 16. &" möbl. Zimmer, evtl. Burſchen [ein Bureauzimmer zu vermiethen. 


Zu erfragen Gerechteſtraße 9. 


Dombrowski in Thorn. 


gelaß, zu verm. Gerſtenſtr. 6, I. 


J. Roggatz, Culmer Chauſſee 10 


